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Reichskanzler Hitler ist Mittwoch nachmiklaa 5 Uhr in
Skuttgark-Böblingen eingeirosten und im Hotel Vll'.oria ab-
gcsiiegcn. Vor dem Hotel sammelte sich eine ins Ungeheure
onwachsende Menschenmengean, so daß der Verkehr in der
ganzen Umgebung durch Polizei zu Fuß und zu Pferd ge¬
sperrt werden mußte. Als der Reichskanzler abends in die
Versammlung in der Sladkhalle fuhr, wurden ihm stürmische
Huldigungen dargebracht. Nachdem Abg. Dr. Göbbels ein¬
leitende Marke gesprochen, hielt der Reichskanzler vor der
dichkoedränchen Zuhörerschaff feine Dahlrede . Die SA.- und
HH.-Formcrtionen veranstolkelen aleichreitig nach einem Um¬
zug eine Kunderbunq aus dem Marktplatz

Die Reichsreaierung hak beim Stacrlsgericbtshof bean¬
tragt , die Frist für Beantwortung der Klagefrist der Regie¬
rung Vrann -Severing. die ursprünglich am 16. Februar j
ablief, zu verlängern . Außer durch Ministerialdirektor Gotl-
heiner wird das Reich in Leipzig auch durch den Rechts¬
anwalt Geheimer Iustizrak Wildhagen vertreten werden.

An der Länderkonferenzin Berlin am Mittwoch nahmen
teil die Staats - und Ministerpräsidenten von Bauern . Würt¬
temberg, Baden. Sachsen, Thüringen und Hessen, sowie die
Hansestädte. Die Verhandlungen waren streng vertraulich.

Der preußische Landkagsabgeordnete Josef Buchhorn ist
aus der Deutschen Volkspartei ausgetreten , weil deren Füh¬
rer. stakt sich zur großen nationalen Front zu bekennen,
seht wieder eine Sammlung der „Mittelsplitter" mikmacht.

Die Pressestelle der Zenkrumsparkei keilt gegenüber Zei¬
tungsmeldungen von einer schweren Erkrankung Dr. Brü¬
nings mit, er habe sich von einem Grippeansall so weit
erholt, daß er in den nächsten Tagen wieder in den Wahl¬
kampf eingreifen könne.

Der Berliner „Vorwärts " und das „Achkuhrabendblatl"
sind je bis 22. Februar einschl. verboten worden.

In Halle wurden 59 Kommunisten vorübergehend fest¬
genommen und drei davon dem Richter zugesührt. — In
Köln wurde bei einem kommunistichen Funktionär eine
Menge hochverräterischer Flugschriften bcchtagnahmt und der
Drucker verhaftet.

Zn Berlin wurde am Mittwoch der internationale Kon¬
greß der Lraftverkehrswirkschafi eröffnet. Der Vorsitzende,
Acutis (Frankreichs, erklärte in feiner Eröffnungsansprache,
die Wettbewerbsschwierigkeitenzwischen Kraftwagen und
Eisenbahn feien erst mit dem wirtschaftlichen Abstieg hervor-
getreken. Der Gedanke, die Eisenbahn durch den Kraftwagen
zu ersehen, sei sinnlos. Beide sollen sich aufeinander ein-
fiellen.

In Frankreich soll zum Einspruch gegen die neuen
Steuern am Freitag ein fünfstündiger Streik im Einzel¬
handel und überhaupt im Geschöstsleben durchgeführt werden.

Die belgische Regierung de Broqueville ist bei einer an
sich unbedeutenden Abstimmung mit 82 gegen 72 Stimmendadurch gestürzt worden, daß verschiedene Liberale, denen
die Koalition mit der katholischen Partei zuwider war . mit
den Sozialisten stimmten.

Pail-Vimns„Mersch"
Sechs Standpunkte in Genf

Paris , 15. Febr . Der Außenpolitikerdes „Echo de Paris"
gibt in einem Bericht aus Genf unumwunden zu, daß
Paul - Boncour  in Genf eine Niederlage  erlitten
habe. Die Standpunkte der verschiedenen Ländergruppen
seien in sechs Gruppen einzuteilen: 1. der englische  der
feierlichen Beteuerung aller europäischen Staaten , daß sie
unter keinen Umständen durch Gewalt die jetzigen oder künf¬
tigen Streitigkeiten austragen wollen, 2. der persische,
dem sich auch Schweden  angeschloffen habe, wonach nicht
mit zweierlei Maß gemessen werden dürfe, 3. der bel¬
gische,  daß Belgien einen Pakt des Verzichts aus Gewalt
durch Sanktionen verstärken wolle und die Teilnahme Eng¬
lands zu einem solchen verlange, 4. derjenige Litwinows,
Laß zuerst der französische Plan geprüft werden möge, 5.
der deutsche und italienische: für sie sei die Abrüstung und
vor allen Dingen die qualitative Abrüstung im Vergleich
jzur Sicherheit, die bestmöglichst gewährleistet sei, im Rück¬
stand, 6. Paul -Boncour fordere die sofortige Revision des
europäischen Beistandspakts, der die Schaffung einer wirk¬
samen Staatenvereinigung gegen den Angreifer zum Gegen¬
stand habe (wirksam im ideologischen Sinn , bemerkt das
Blatt ). Trotzdem habe Paul -Boncour sich angesichts des
englischen Vorschlags zurückgezogen, und zwar aus Grün¬
den, die man nicht begreife.

Wer bereitet de«Krieg vor?
Mailand , 15. Febr . In einem aus Rom datierten Leit¬

artikel des „Papola d'Jtalia ", dein Blatt Mussolinis, wird
in außerordentlich scharfer Weise gegen die von französischer
.Seite ausgehende Behauptung über einen iialienisch-deutsch-

Berlin, 15. Februar.
Die Verordnung des Reichspräsidenten über den land¬

wirtschaftlichen Vollstreckungsschutz vom 14. Februar 1933
beschränkt sich im wesentlichen auf die folgenden zwei Sätze:

1. Zwangsversteigerungen landwirtschaftlicher Grund¬
stücke dürfen vorbehaltlich der in der Ausführungsverord¬
nung zu bestimmenden Ausnahmen in der Zeit bis zum31. Oktober 1933 nicht durchgefühck werden.

2. Zwoposvollstreck , in dos bewegliche Betriebs-
vermögen des Lcnd:vi s > d in seinen und semer Familie
Hausrat sind vorbehaltlich der in der Ausführungsverord¬
nung zu bestimmenden Ausnahmen bis zum 31 Oktober
1933 nicht zulässig.

Die Aenderungen, die sich gegenüber dem gegenwärtigen
Rechtszustand aus der Verordnung des Reichspräsidenten
und der Ausführungsverordnung ergeben, sind folgende:

1. Allgemeine Vorschrift für die Immobilienzwcmgsver-
steigevungen: Einstweilige Einstellung des Verfahrens kraft
Gesetzes bis zum 31. Oktober 1983 (und zwar auch dann,
wenn der Zuschlag bei Inkrafttreten der Verordnung schon
erteilt , aber noch nicht rechtskräftig war ) — vorzeitige
Fortsetzung des Verfahrens nur auf Antrag des Gläubigers,
und zwar unter folgenden Ausnahmercubeständen:

s) Nichterfüllung der nach Inkrafttreten der Verordnung
fällig werdenden Annuitäten der ersten Hypotheken —-
Gegentatbestand : natürlicher Notstand (Unwetterschäden
usw.) oder wirtschaftlicher Notstand infolge Preiskonjunk-
turverhältnifse,

b) Betreibung des Verfahrens wegen Forderungen aus
Vetriebskostenkrediten bzw. aus Lieferungen oder Leistun¬
gen für die Erntejahre 1932 oder 1933 — ebenfalls Gegen¬
tatbestand : natürlicher oder wirtschaftlicher Notstand wiezu s)

c) nicht ordnungsgemäße Wirtschaftsführung:
6) Aussichtslosigkeitder Entschuldung bei den aus dem

Osthilfeficherungsverfahren entlassenen Grundstücken.
2. Beschränkung der Mobiliarzwangsvollstreckung eben¬

falls bis zum 31. Oktober 1933: Ausdehnung des Vollstrek-
kungsfchutzes auf das gesamte dem Betriebe gehörige be¬
wegliche Vermögen einschließlich des Hausrates (mit Aus¬
nahme von Luxusgegenständen).

Gruppierung der Forderungen in:
a) privilegierte,
b) nichtprivilegierte, denen die Mobiliarvollstreckung in

das unter Vollstreckungsschutz stehende Vermögen ganz ver¬sagt ist;
Scheidung der vrivileaierten Forderungen in

ungarischen Geheimvertrag Stellung genommen. Angesichts I
solcher Lügengewebe könne niemand mehr an die Aufrichtig¬
keit der so viel behaupteten französischen Friedensliebe
glauben, denn die Ausstreuungen haben den offenkundigen
Zweck, die Beziehungen unter den Völkern von Europa zu
vergiften. In Wirklichkeit wolle Frankreich nicht abrüsten,
und um dies zu verdecken, erfinde es die unglaublichsten Ge¬
rüchte über angebliche Bündnisse gegen Frankreich. Man
könne jetzt genau unterscheiden, wer den Frieden will und
denjenigen, die den Krieg vorbereiten, um Europa zu be¬
herrschen. Kein Mensch bedrohe Frankreich, aber Frankreich
bedrohe Europa und die Welt mit seinen ins Unermeßliche
gewachsenen Rüstungen, feiner Ränkesucht, seinem ziellosen
Ehrgeiz und seiner althergebrachten Unwissenheit über die
Bedürfnisse anderer Völker, mit seinen Bündnisse», und nm
seiner von den Kanonenfabriken bezahlten Presse

Mkervuni»im Völkerbund
Berlin , 15. Febr . Die Außenminister des Kleinen Ver¬

bands (Tschechoslowakei, Südslawien und Rumänien ) haben
in einer Beratung in Genf ein Abkommen beschlossen, das
sich als den Versuch darstellt, gegenüber Len Bestrebungen
auf Abänderung der Friedensverträge den für Europa un¬
möglichen französischen konstrukkivptan ans Osteuropa zu
übertragen . Der Kleine Verband mit seinen politisch-mili¬
tärischen Bündnissen soll in einen S .'aakenbund mit ständi¬
gem Rat und ständigem Sekretariat in Genf umgestaltet
werden, der sich als ein Völkerbund im kleinen darstellt mit
genau denselben Zielen, die Frankreich im großen und tn
wechselnder Taktik mit seiner Volkerbundspvlitik. seinen
europäischen Föderationsplänen und schließlich mit dem Kon-
struktivplan verfolgt hat . Der organisatorische Rahmen ist
nichts anderes , als ein neues Instrument in dem kcünpf des
Versailler Systems gegen die Aenderungsbeftrebungen, denen
besonders der tschechoslowakische Außenminister Benesch»
der auch der Schöpfer der neuen Organisation ist und wahr¬
scheinlich künftig als ihr Vertreter austreten wird, in letzter
Zeit öffentlich den Kampf angesagt hat . Die Sicherung des
jetzigen Stands , die unverhüllt als Ziel des neuen Bloch»
hervortritt , beruht freilich bei den drei Beteiligten aus einer
viel gröberen Gemeinsamkeitder Interessen als seine zweite
Aufgabe, die wirtschaftliche Organisierung. Nachdem die oev»

s) solche, aus denen in das geschützte Betriebsvermögen
vollstreckt werden kann, bei denen aber der Vollstreckung
der Einwand des Notbedarfes entgegengesetzt werden kann
(insbesondere Betriebskredite und Lieferungen und Lei¬
stungen für die Erntejahre 1932 und 1933, die lausenden
Annuitäten der ersten Hypotheken, Steuern und Sozial¬
abgaben, soweit sie für die Zeit seit dem 1. April 1932 ge¬
schuldet werden):

d) solche, deren Vollstreckung nur den sich aus den all¬
gemeinen Gesetzen ergebenden Beschränkungen unterliegt
(insbesondere laufende gesetzliche Unterhaltsansprüche, Lohn¬
forderungen auch für die Vergangenheit , die laufenden Sach¬
versicherungsprämien). Beschränkung der Pflicht zur Ab¬
leistung des Offenbarungseides.

3. Besondere Vorschriften über die Zwangsvollstreckung
gegen Siedler , insbesondere aus Räumungsurteilen.

*
Der Vollstreckungsschutzwird also nunmehr auf dar

ganze Reichsgebiet gleichmäßig Anwendung finden. Di« bis¬
herige unterschiedliche Behanldung verschiedener Gebiete soll
aufhören . Die Schutzmaßnahmen werden bis zum 31. Ok¬
tober ausgedehnt, sie dienen vor allem der Sicherung der
nächsten Ernte . Die für Gesundung der Landwirtschaft bis¬
her getroffenen Maßnahmen sollen auch denjenigen Besit¬
zungen zugute kommen, deren Bestand durch Zwangsvoll¬
streckung gefährdet war . Der Bollstreckungsschutzerstreckt
sich auf das unbewegliche und das bewegliche Vermögen.
Der Hauptgesichtspunkt des neuen Vollstreckungsschutzes, der
vorübergehenden Charakter hat, geht dahin, ohne Antrag
all« diejenigen Betriebe vor Versteigerungen zu schützen,
deren Inhaber nicht als böswillige Schuldner zu bezeichnen
sind. Als böswillige Schuldner sind diejenigen anzusehen,
die durch eigenes Verschulden die Zwangsmaßnahmen ver¬
ursacht haben. Gegenüber den bisherigen Verfahren wird
der Vollstreckungsschutz jetzt in der Form gehandhabt, daß
alle Vollstreckungsversahrengrundsätzlich eingestellt sind,
ohne daß ein Antrag gestellt wird, und daß der Gläubiger
unter bestimmten Voraussetzungen, das Recht hat, einen
besonderen Antrag auf Fortführung bzw. Einleitung des
Zwangsverfahrens zu stellen. Dieses Recht soll im allgemer-
nen für Altenteile, Unterhaltsverpflichtungen, Löhne, Steu¬
ern und dergleichen gegeben werden. Weiter hat der Gläu¬
biger einer ersten Hypothek ein Recht auf Zwangsversteige¬
rung , wenn er nachweist, daß der Schuldner in der Ver¬
gangenheit längere Zeit seine Zinsverpflichtungen nicht
erfüllt und auch nach Erlaß der gegenwärtigen Verordnung
seine erste Mlige Zinszahlung nicht geleister hat.

fchiedenen, von Frankreich geförderten Wirtschaftspläne, zu¬
letzt der TaMeupkm , ans entscheidende Hindernisse gestoßen
sind, muß man mit größtem Interesse den weiteren Nach¬
richten entgegensehen, die zeigen werden, ob es diesmal ge¬
lingt , die französischen Herrschaftspläne auch aus wirtschaft¬
lichem Gebiet trotz der agrarisch-industriellen Spannungen,
die innerhalb des Trabantenblocks bestehen, durchzuseßen.

Beck spricht
Warschau, 15. Febr . Der polnische Außenminister Oberst

Veck erklärte im Sejmausschuh, von gewisser Seite wolle
man den Völkerbund zu Zwecken mißbrauchen, die mit dem
Völkerbund nichts zu tun haben, so vor allem für eine „zu
weit gehende Auslegung der M - nderheiten-
v ertrage ". (!) Bei den Verhandlungen der Fünf¬
mächtekonferenz (über Abrüstung, deutsche Gleich¬
berechtigung usw.) habe die polnische Vertretung die Ver¬
sicherung erhalten , daß es sich nicht um die Schaffung eines
internationalen , über den Völkerbund und Konferenz hin¬
ausgreifenden Organs gehandelt habe. Sonst müßte Polen
erklären, daß diese ohne seine Mitarbeit getroffene Ent¬
scheidung für Polen unverbindlich  bleibe . Die
„deutsche Bewegung für Abänderung der
Verträge"  könne ja betreiben, wer dafür Zeit und Geld
habe; er werde immer eine gewisse Anzahl Anhänger fin¬
den. Man solle das aber nicht überschätzen. Es sei noch nie¬
mand gelungen, die Staatengrenzen in Europa durch Worte
zu ändern . Polens Verhältnis zu Deutschland und zu den
deutschen Angelegenheiten werde genau das gleiche sein wie
das Verhältnis Deutschlands zu Polen ; praktisch genommen
hänge in dieser Hinsicht mehr von Berlin ab als von
Warschau.

Polnisches im Korridor
Karthaus . 15. Febr . In Eggerts Hütte,  Kreis Kart,

Haus, veranstaltet« der Deutsche Landbund dieser Tage sein
Wintervergnügen . In den späten Wendstunden drangen
plötzlich acht Polen unter Führung eines polnischen Lehrers
in den Saal und begannen Streit . Der Lehrer bedrohte die
Anriße senden mit einem Revolver, die anderen Eindringlinge
schlugen mit Totschlägern, Stühlen und Knüppeln aus di«
Deutschen ein. Etwa 40 Personen wurden verletzt, darunter
einige schwer. Unter den Verletzten befinden sich auch zahl¬
reiche Frauen . Dem Staatsanwalt ist Anzeige erstattet wor<den.
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Sie Benummerung der 7
Berlin , 1Z. Febr . Der Reichsminister des Innern ttilt

für die Benummerung der Wahlvorschläge bei der Reichs-
tagswachl folgendes mit : Die Wahlvorschläge unter der Be¬
zeichnung „Kampffront Schwarz-Weiß-Rot" führen die
Nummer 5, die für die Deutschnationale Volkspartei vor¬
gesehen war . Die Deutsche Volkspartei, der Christlich-soziale

Volksdienst, die Deutsche Bauernpartei und die Deutsch-Han¬
noversche Partei haben sich auf einen gemeinsamen Reichs-
wahlvovschlaggeeinigt, treten aber in den Wahlkreisen mit
eigenen Kreiswahlvorschlägen auf. Diese behalten die für sie
bereits vorgesehenen Nummern 7. 8, 10 und 12. Die Deutsche
Staatspartei , die ihre Reststimmen an den Reichswahlvor-
fchlag der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands ab-
führen wird, behält für ihre Kreiswablvorschläae di? Num¬
mer 9. Diese Regelung entspricht den Anträgen der be¬
teiligten Wählergruppen.

Die Vorkonferenz der Mer
Berlin, 15. Febr. Die Konferenz der Regierungschefs der

Länder, die heute nachmittag in der bayerischen Gesandt¬
schaft in Berlin Zusammentritt und einer Vorbesprechung
über die Haltung der Länder in der morgigen Reichsrats-
fihung dienen soll, beschäftigt sich vor allem mit der Frage,
ob die Vollmachten für die neuen preußischen Vertreter im
Reichsral bestritten werden sollen, oder ob man das Ergebnis
der Klage vor dem Staatsgerichtshof abwarten soll. Nach
Auffassung politischer Kreise seien die überaus scharfen
Aeußerungen von bayerischer und württembergischer Seite
ein Zeichen dafür , daß die Reichsratssitzung nicht so glatt
verlaufen werde. Ueber die Haltung der übrigen Länder
gelten die Auffassungen auseinander . Während in Kreisen
der Opposition von einem gemeinsamen Vorgehen der süd¬
deutschen Länder mit Sachsen und den Hansestädten ge¬
sprochen. von Sachsen sogar eine Unterstützung des süddeut¬
schen Protestes erwartet wird, weist man auf der anderen
Seite darauf hin, daß die thüringische Regierung überhaupt
jede Beteiligung an der Zusammenkunft abgelehnk hat, und
daß die sächsische Regierung zwar der Einladung voraus¬
sichtlich Folge leisten, sich aber auf den Standpunkt stellen
werde, daß der Reichsrat gar nicht befugt sei, die Recht-
mäßigkeit von Verordnungen des Reichspräsidentenr.ach-
znprüfen. Aehnlich dürften sich auch die Vertreter der Hanse¬
städte entscheiden. Man glaubt demzufolge überhaupt nicht
daran , daß die Protestaktion der süddeutschen Länder eine
Mehrheit im Reichsrat finden werde.

Reue Nachrichten
Papen zur saarländischen Presse

Saarbrücken, 15. Febr . Vizekanzler v. Papen  und
Reichsarbeitsminister Seldte  empfingen gestern im Ge¬
bäude der Regierungskommission die Vertreter der saar¬
ländischen Presse. Der Vizekanzler machte u. a. Mitteilung
von der Spende von 100 000 Mark des Reichspräsidenten
und von Hilfsmaßnahmen der Reichs- und der preußischen
Regierung. Er sprach sein Bedauern aus , daß die Vertreter
der sozialdemokratischen und der Zentrums¬
presse  sich von dem Empfang ferngehalten  haben.
Er habe kein Verständnis dafür , daß man in einem Augen¬
blick, wo man von Mensch zu Mensch sprechen wolle, sich
aus parteipolitischen Gründen fernhalte.

Die Zemrumspresse des Saargebiets erklärt, das Fern¬
bleiben der Zentrumspresse habe seinen Grund darin , daß
in letzter Zeit in offiziellen Reden und Kundgebungen solchen
Parteien , die nicht dem gegenwärtigen Regierungslager an¬
gehören, die nationale und vaterländische Gesinnung ab-
gesprochen worden sei.

Präsidentenkonserenz bei Reichskommissar Göriag
Berlin , 15. Febr . Unter Leitung des Reichskommissars

Görkng  fand gestern im preußischen Innenministeriumeure der regelmäßigen Konferenzen mit den Ober- und Re¬
gierungspräsidenten sowie Polizeipräsidenten statt. Dem
Lokalanzüger zufolge galten die Besprechungen vor allem
den Maßnahmen zur Sicherung des ungestörten Ver¬
laufs der Wahlen  am 5. und 12. März.

Sonderkommissar für den Westen?
Berlin, 15. Febr. Nach Blättermeldungen hat der Reichs¬

kommissar für das preußische Innenministerium , Göring,
den Polizeikommandeur Stieler o. Heidekampf  als
Sonderkommissar für die westlichen Provinzen berufen.
Polizeikominandeur v. Heidekampf soll in dieser Eigenschaft
dem Reichskoir.misiar unmittelbar unterstellt sein und die
gesamte staatliche und kommunale Polizei sowie die Land-
jägere: einheitlich leiten.

Der Posten des Sonderpolizeikommissars für Westfalencind Rheinland lohne Hoben zollern) war schon unter Dr.
Bracht eingerichtet und mir deni Polizeikommandeur
Stieterv . Heydekampf  besetzt worden. Seine Bchug-
msse und Vollmachten als P o l i z e i s ü h r e r W e st den
etzr lediglich durch Ausführüngsbestimmungen genauer sest-zelegr.

Hauptschriftleirer Martin H. Sommerfeldt  ist als
Oberrechnungsrat und Pressereferent in das preußische In-
nenministerium berufen worden.

Polizeipräsident Graß in Bochum,  früher christlicher
Gewerkschaftler, wurde beurlaubt.

Rener Reichsrundsunkkommisiar
Berlin, 15. Febr . Dr. Gustav Krukenberg  ist zum

politischen. Reichsrundfunkkommissarernannt worden, der bei
dem Ausbau des im Auuost v. I . neu eingerichteten Kom¬
missariats entscheidend mitgewirkt bat. Der bisherige Rund-
sunkkommissar Dr. C o n r a d tritt in das Innenministerium
zurück.

Papen kandidiert in Südbayern
München, 15. Febr. Vizekanzlerv. Papen  hat, wie die

„Münchener Neuesten Nachrichten" melden, in einem an die
Deutschnationale Volkspartei in Bayern gerichteten Brief
die ihm angebotene Spitzenkandidatur für den Kampsblock
Schwarz-Weiß-Rot in Südbayern angenommen.
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Zufammenstöhe
In Leipzig wurde Dienstag abends auf eine von

einem Werbemarsch heimkehrende Gruppe Rat onalsoziali-
sten geschossen.  Ein SA .-Mann wurde schwer, zwei
weitere leichter verletzt. Die Polizei nahm 26 Kommunisten
und zwei Nationalsozialisten fest.

Aus dem Volkshaus in Siegburg  heraus wurde auf
der Straße ein Nationalsozialist erschossen.  16 Mitglieder
der Eisernen Front wurden verhaftet.

InKöln  wurde auf einen nationalsozialistischenUmzug
geschossen und ein Polizeibeamter verwundet. Bei der vor¬
genommenen Haussuchung wurden zwei Kommunisten aus
einem Versteck gezogen, die im Besitz einer Flobertbüchse
waren , in der noch eine abgeschossene Patronenhülse steckte.

Die blutigen Ereignisse in Eisleben  am Sonntag
haben zwei weitere Todesopfer erfordert . Insgesamt sind
also drei Menschen umgekommen.

In einem Zigarrengeschäft im Stadteil Hamm in H a m -
bürg,  dessen Inhaber der KPD. angehörtt, wurden sechs
zum Teil geladene Revolver, eine geladene Eierhandgranate,
620 Schuß Pistolenmunition , ein Gewehr Modell 98, ver¬
schiedene Ersatzteile für Mauserpistolen, sowie ein Seiten¬
gewehr gefunden. Außerdem wurden verbotene kommuni¬
stische Druckschriften beschlagnahmt. Der Geschäftsinhaber
wurde in Hast genommen.

Zeitungsverbote
Magdeburg, 15. Febr. Der Oberpräsident der Provinz

Sachsen hat die in Magdeburg erscheinende sozialdemokra¬
tische„Volksstimme" und das in Erfurt erscheinende kommu¬
nistische „Thüringer Volksblatt" wegen Verächtlichmachung
von Behörden und der Reichsregierung auf je fünf Tageverboten.
Thüringisches Verkrauenskelegramm an die Reichsregierung

Weimar. 14 Febr- Der Landtag beschloß heute in Ab¬
wesenheit der Linken folgendes Telegramm an die deutsche
Reichsregierung zu Händen des Herrn Reichskanzlers
Adolf Hitler zu richten: Der thüringische Landtag begrüßt die
Bildung der neuen deutschen Reichsregierung und ver¬
spricht Treue und Mitarbeit im Sinn des 30. Januar.

gez.: Wille,  Landtagspräsident.

Auflösung der zweiten holländischen Kammer
Haag. 15. Febr. Königin Wsthelmina hat heute die zweite

Kammer aufgelöst. Die Neuwahlen find auf den 26. April
anberaumt worden, die gegenwärtige Kammer soll jedoch j
noch bis zum 6. Mai Sitzungen abhälten können. An diesem !
Tage soll die derzeitige Sitzungsperiode der Generalstaaten, !
d. h. der Vereinigten ersten und zweiten Kammer, geschlosseni
werden. Der Zusammentritt der neuen zweiten Kammer soll !
am 9. Mai erfolgen. j

Selbstmord des Führers der Kommunisten in Lonstanza !
Bukarest, 15- Febr. Die politische Polizei hat heute nacht

in den wichtigsten Städten Rumäniens viele kommunistische
Agitatoren verhaftet . In Constanza feuerte einer der Ver¬
hafteten mehrere Revolverfchüsse auf die Polizisten ab. Ein
Polizeikommissar wurde verletzt. Dann jagte sich der Täter
eine Kugel ins Herz und starb nach einer Stunde im Kran¬
kenhaus. Später wurde festgestellt, daß der Selbstmörder
Sowjetagent und der Führer der kommunistischen Bewegung >
in Constanza war . i

!
Luftkampf über dem Amazonenskrom !

London. 15. Febr. „Daily Herold" meldet aus Bogota: ;
General Vasquet Cobo, der Oberbefehlshaber der kolumbi- !
scheu Streitkräfte , die sich aus mehreren Kanonenbooten und §
Transportschiffen im Oberlauf des Amazonenstroms befin¬
den, gibt bekannt, daß peruanische Flugzeuge über sein Ka¬
nonenboot „Cordoba" hinweggeflogen seien und Bomben
abgeworsen hätten. Kolumbische Flugzeuge hätten daraufhin
eingegrifsen und den Gegner nach einem Lustkampf vor- >trieben.

Die Regierung von Kolumbien hat den Gesandten in
Lima (Peru ) angewiesen, seine Pässe zu fordern. Die diplo¬
matischen Beziehungen zwischen beiden Ländern sind also
abgebrochen.

Spenden für Neunkirchen
Reunkirchen, 15. Febr . Nach den Devisenbestimmungen

umerliegen Zahlungen zugunsten von Saarländern und
Ueberweisungen ins Saargebiet dem Genehmigungszwang
durch die Devisenbewirtschaftungsstelle Saarbrücken . Um
die Einzahlung von Spenden für die durch das Neunkir-
chener Explosionsunglück Geschädigten zu erleichtern, hat
Reichswirtschaftsminister Dr . Hugenberg  angeordue :,
daß die Einzahlung derartiger Spenden ans
die Postscheckkonten der „Beihilfe für Neun¬
kirchen" (Köln 5005 und Saarbrücken 7070) ohne De¬
visengenehmigung  erfolgen darf . Auch die Reichs¬
bankanstalten nehmen solche Spenden ohne Devisengeneh¬
migung entgegen.

Die Einzahlung von Beträgen auf alle übrigen im Deut¬
schen Reich (außer dem Saargebiet ) anläßlich des Neun-
kirchener Explosionsunglücks eröffneten Konten ist ebenfalls
ohne Devisenegenehmigung zulässig. Die Ueberweisung die¬
ser Beträge ins Saargebiet kann aber genehmigungsfrei
nur durch die Reichsbank oder auf dem Postscheckweg an
die „Nothiise für Neunkirchen" erfolgen.

61 Tote in Reunkirchen
i Es sind wieder 5 Tote aus den Trümmern geborgen
! worden, so daß die Zahl der Opfer jetzt 61 beträgt . Vermißt
! werden noch 7 Personen.

Aus Stadt und Land
Nagold, den 16. Februar 1933.

Wenn du Menschen beurteilst, so frage nicht nach
den Wirkungen, sondern nach den Ursachen der Fehler,
die sie machen. Walther Rathenau.

Amliiche MiOrachrWen
Zn den Ruhestand verseht: Studienrat Strauß  an der Scklloß-realschule in Stuttgart mit Ablauf des Monats Mai.
Aebertragen : Je eine Lehrstelle an der evangelischen

Volksschule  in Bürg , OA. Neckarsulm, dem Lehrer Karl
Theurer  in Eningen. OA. Reutlingen : Durrweiler , OA. Freu-

Donnerstag , de» 16. Februar 1933.
denstadt, unter Enthebung des Lehrers Manlbetsch in K„.v ....
heim dem Lehrer Adolf Dürr  in Pfalzgrafenweiler , OA. Freu-
denstadt: Haiterbach, OA. Nagold, dem Lehrer Julius Iniferin Cannstatt ; Kohlberg, OA. Nürtingen , dem Lehrer Kar! Rau¬
mer  in Zizishausen, OA. Nürtingen ; Oberboihingen, OA. Nür¬
tingen, dem Hauptlehrer Rall  in Ohmenhausen. OA. Reutlingen;
Ochsenberg, OA. Heidenheim, dem Lehrer Karl Hang  in Zuffen¬
hausen; Walddorf, OA. Nagold, dem Hauptlehrer Frank  inAffstädt, OA. Herrenberg:

ferner je eine Lehrstelle an der katholischen Volks-
schule  in Buchau, OA. Riedlingen, dem Seminaroberlehrer Josef
Fakler  an der Lehrerbildungsanstalt in Saulgau : Eglingen, OA.
Neresheim, dem Lehrer Hermann Vollmer  in Lippach, OSft
Ellwangen ; Gmünd (Hilfsschule) dem Lehrer Alfons Kleiner
daselbst, Gunningen , OA. Tuttlingen , dem Lehrer Ottmar Schlick
in Mochenwangen, OA. Ravensburg , Heiligenbronn, OA. Obern¬
dorf, dem Hilfslehrer Christian Asprion  an der Oberrealschule
und dem Realgymnasium in Biberach; Hummertsried, OA. Wald¬
see, dem Lehrer Josef Wolf  in Mnuderkingen, OA. Ehingen:
Salach, OA. Göppingen, dem Hauptlehrer Pfleischinger  in
Oberginsbach, OA. Künzelsau ; Stuttgart dem Hauptlehrer Be¬
sen f e l d e r ln Wachendorf, OA. Horb; Wangen i. A. dem Haupt¬
lehrer Klaus  in Göttlishofen, OA. Wang .n ; Weingarten, OA.
Ravensburg , der Lehrerin Elisabeth Trips  daselbst.

Kinderpflegekursus
Der Landesverband für Säuglingsschuh stellte dem Jugend¬

amt eine Wanderlehrerin zur Abhaltung eines Kinderpflegekur¬
ses, wie in früheren Jahren , zur Verfügung , Der zweistündige
tägliche Unterricht behandelt Bett , Hautpflege , Baden , Ernäh¬
rung des Kindes . Beobachtung der Ernährungsstörungen und
anderer Unregelmäßigkeiten im Befinden des Kindes 7 Kinder¬
krankheiten und Erziehung der Mütter zur rechtzeitigen Heran-
holung der ärztlichen Hilfe ; körperliche und geistige Entwicklung
des Kindes und Erziehung desselben . Bei den praktischen Uebun-
gen wird alles besprochene gezeigt, auch Verbände geübt , sowie
das Abschneiden von Mustern für zweckmäßige Kinderkleidung
und die Anfertigung von einfachem Spielzeug gezeigt. Am
Schlüsse des Kurses erhalten die Teilnehmerinnen Ausweise
des Landesverbandes . Voraussetzung dazu ist der lückenlose Be¬
such des ganzen Kurses . Frauen und Mädchen nicht unter 1b
Zähren sind zur Teilnahme freundlich eingeladen . Einzeichnungs¬
listen liegen von heute ab bis 1. März 1933 in den Buchhand¬
lungen Zaiser und Lank aus . (Siehe Inserat ) .

Körperschaftsbeamtenverein Nagold
Die Ortsvorsteher und Körperschaftsbeamten des Bezirks

versammelten sich mit den Gemeindepflegern am 13. Februar
ds. Zs . in Löwensaal in Nagold . Angesichts der Wichtigkeit der
Tagesordnung konnte Bürgermeister Maier  von
Nagold eine stattliche Zahl der Mitglieder (etwa 50) und be¬
sonders die Gäste Landrat Baitinger  und Reg .-Rat Dr.
Klauser,  Vorstand des Arbeitsamts Nagold , begrüßen . Ein¬
leitend gedachte er in ehrenden Worten des am 29. Dezember
1932 in Eaugenwald verstorbenen Kollegen Dürr,  zu dessen
Andenken sich die Versammlung von den Sitzen erhob. Im
Mittelpunkt der Tagung stand der Vortrag des Herrn
Reg .-Rat Dr . Klausel über „Neue Wege zur Arbeitsbeschaf¬
fung". Der umfassende Vortrag brachte allen Zuhörern für die
Praxis wertvolle neue Gesichtspunkte, die noch durch die vielen
notwendigen und wesentlichen Einzelheiten beleuchtet wurden.
Wir können nur eine kurze Ilebersichr über den Inhalt desVortrages geben:

Der Vortragende ging von dem Sinn der Arbeitsbeschaf¬
fung aus , die Wirtschaftskrise durch öffentliche Arbeiten zu
mildern . Er wies darauf hin , daß diese Sinngebung gegenüberder produktiven Erwerbslosenfürsorge eine Neuerung darstelle.
Die Möglichkeiten der Arbeitsbeschaffung wurden im einzelnen
durchgesprochen. Als Ideal wurde die freie Arbeit ohne öffent¬
liche Bezuschussung bezeichnet. Von ihr müsse ausgegangen wer¬
den. Eine öffentliche Bezuschussung würde nur dort stättfinden,
wo die Arbeiten nicht aus eigenen Mitteln beschafft werden
könnten . Bei den reinen Notstandsarbeiten , die nach den Richt¬
linien des Verwaltungsrats der Reichsanstalt vom 28. März
1928 ausgeführt werden , erfolgt eine Bezuschussung durch dieReichsanstalt , die sich nach der Zahl der abgeleiteten Tagewerke be¬
nutzt. Weil diese mit Mitteln aus der Arbeitslosenversicherung
gespeist, werden und als Entlastung der Ausgaben für Arbeits¬
losenunterstützungen gedacht sind, ist der Personenkreis der zu
beschäftigenden Arbeiter im wesentlichen auf die Alu - und Kru-
Empfänger beschränkt. Neben dieser Grundförderung wird in
besonderen Fällen und bei größeren Arbeiten eine verstärkte
Förderung als Darlehen gewährt.

Zu dieser Bezuschussung trat im Juli vor . Jahres eine
weitere Möglichkeit nach dem Arbeitsbeschassungsprogramm der
Reichs regierung von Papen.  Danach wurden
die N o t st a n d s a r b e i t e n und die Arbeiten des freiw.
Arbeitsdienstes  bestimmter Gattungen noch dadurch
gefördert , daß die dem Träger der Arbeit verbleibenden Kosten
im wesentlichen durch ein Darlehen aus dem Arbeitsbeschaf-
sungsprogramm gedeckt werden konnten . Diese Mittel sind mit
Ausnahme der Mittel für landwirtschaftliche Meliorationen
aufgebraucht . Als neuartigste Aenderung in der Frage der Ar¬
beitsbeschaffung ist der Gerekeplan zu betrachten . Danach wer¬
den nur Arbeiten im Wege von Darlehensgewährung gefordert,
die als freie Arbeiten vergeben werden . Dafür können hiebei
Arbeitslose aller Art beschäftigt werden , vornehmlich Wohl-
iahrtserwerbslose , auch wenn um ihre Anerkennung nicht ein¬
gegeben wurde . — Schließlich wies der Vortragende darauf hin.
daß für die Gemeinden eine Möglichkeit der Arbeitsbeschaffung
dadurch bestehe, daß sie Arbeiten ihrer Wohlfahrtserwerbslosen
im Wege der Arbeitsfürsorge (ß 75 tt AVAVG .) ausführen.
In dem Schlußwort ging der Vortragende auf den freiwilligen
Arbeitsdienst ein , den er nicht unter den Gesichtspunkt der Ar¬
beitsbeschaffung, sondern dem der Jugendertüchtigung und Ju¬
genderziehung und der Erhaltung der Arbeitskraft verstanden
wissen wollte . Nur unter dieser Voraussetzung sei der frei¬
willige Arbeitsdienst vertretbar . Weil die Zwecke des freiwilli¬
gen Arbeitsdienstes sich im allgemeinen nur in geschlossenen
Lagern erreichen lassen, habe das Reich an offenen Lagern im
ganzen gesehen kein Interesse.

Der Vorsitzende dankte unter lebhaftem Beifall der Ver¬
sammlung Herrn Reg .-Rat Dr . Klausel recht herzlich. Der Vor¬
trag erleichtere die Arbeit . der Gemeinden sehr, die sich nun leich¬
ter über die im einzelnen Fall zweckmäßigste Art der Arbeit ent¬
scheiden können. Es sei aber doch nötig , stets mit dem Arbeitsamt
Fühlung zu halten , das wie allgemein anerkannt werde , den Ge¬
meinden und Ortsvorstehern jederzeit bereitwilligst entgegen-iomme.

Den zweiten Hauptpunkt der Tagesordnung bildete die
Besprechung der Vollzugsoerfügung zur Ecmeindeordnung . Die
3 Herren Kollegen , Verw .-Aktuar Mutschler,  Nagold , Stadt¬
pfleger Krap  f, Altensteig und Verwaltungspraktikant Reule,
Nagold , hatten sich in diese Aufgabe geteilt . Jeder Einzelne
behandelte die ihm zugewissenen Abschnitte und hob kurz und
bündig die Aenderungen und Neuerungen gegen das bisherige
Recht hervor , so daß die Versammlung einen klaren Ueberblick
über die neue Vollzugsverfügung bekam. Der Versammlungs¬leiter dankte für die wertvolle Arbeit der Herren Berichterstat¬
ter und gab seiner Freude Ausdruck, daß in unserem Kreise
trotz der ungemein starken dienstlichen Inanspruchnahme sich
immer wieder Kollegen finden , die die Versammlungen berei¬chern und beleben.

Besonders eingehend behandelt wurden die neuen Bestim¬
mungen über die Gewährung von Reichszuschüssen für die In¬standsetzung von Wohngebäuden, die Teilung von Woh¬nungen und den Umbau gewerblicher Räume zu Woh¬nungen (zweiter Abschnitt) Herr Landrat Baitin-
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Reichskanzler
Ad. Hitler besichtigt die
Internat . Automobil --
u.Motorradansstellung.

Als e>1t?r Besucherd r
jetzt erofsnelen Internat.
Autanodil - und Motor¬
radausstellung in Berlin
besichtigte Reichskanzler
Adolf Hitler die neuen
Automodelle. Hier läßt ec
sich den Motor eines
deutschen Wagens erklä¬
ren — reckts neben ihm
Münster Go ring  und
Reichsinnenminister Dr.
Frist.

^ gor  gab an Hand eines Erlasses der Württ . Landeskreditanstalt »vom 3. Februar 1933 die erwünschten Aufklärungen . Auf den ,
ganzen Oberamtsbezirk ist zunächst ein Betrag von 12 090 Mk. !
ausgeschüttet . Bei der Verteilung dieser Gelder auf die einzel- !neu Gemeinden sollte neben der Vevölkerungszahl auch die Zahlder Haushaltungen und die Zahl der einkommenden Jnstand-
setzungsgesuche überhaupt mitberücksichtigt werden . Die Herren
Oberamtsbaumeister werden ersucht, die Prüfung der einzelnenGesuche für jede Gemeinde zu übernehmen , weshalb sämtliche
Gesuche um Reichszuschüsse bis spätestens 22. Februar ds . Js.durch die Gemeinden bei den zuständigen Oberamtsbaumeister-
stellen eingereicht sein müssen. Verspätet einkommende Gesuchekönnen nicht mehr berücksichtigt werden . Bei dem niederen Be¬
trag , der auf den Oberamtsbezirk entfällt einerseits und beider großen Zahl von Einzelgesuchen andererseits soll von den
Gemeinden davon abgesehen werden , zur Instandsetzung ihrer
eigenen Wohngebäude um Reichszuschüsse beim Oberamt uachzu-suchen.

Interne Angelegenheiten der Vereinigung bildeten den Schluß.
Insbesondere wurde die unbefriedigende Behandlung der Be¬lange der Orlsvorsteher bei den kllrzlichcn Landtagsverhandlun¬gen bedauert und der Befürchtung Ausdruck gegeben, daß letz¬ten Endes die Leidtragenden in erster Linie unsere Gemeindeniclbst sein werden.

»r
Württembergische Volksbühne

„Fräulein Frau «.
Lustspiel in 3 Akten von Ludwig Fulda.

Der erfolgreiche Lustspieldichter Ludwig Fulda feiert dieses
Jahr seinen 70. Geburtstag . Die Volksbühne nimmt dies zumAnlaß , um am Donnerstag , den 2. März im Löwensaal  in
Nagold eines seiner jüngsten Werke, die reizende Komödie „Fräu¬
lein Frau " zur Aufführung zu bringen . Der größte Reiz desStückes besteht darin , daß ein Held der Kinowelt , der berühmte
Filmschauspieler Mario Belmonte im Mittelpunkt steht. In ihn"» liebt sich die junge Frau eines Großindustriellen als sie den
ichwärmerischen verehrten „Meister " — just auf ihrer Hoch-
»itsreise - in einem Hotel in Nizza kennen lernt . Ihr Ehege¬
naht , ein Mann von ganz unromantischer , aber umso vorneh¬merer Gesinnung , gibt ihr Gelegenheit , das Abenteuer auszu-
kojteu, indem er plötzlich abreist . — Aber die junge Frau muß
oie Erfahrung machen, daß man den Menschen im Schauspielernicht immer identifizieren soll mit den Gestalten , die er aufrer Leinwand verlörpert , und daß ihr angebeteter Meister im
Leben ein ziemlich fader Geselle ist, der ihrem vornehmen Alaun
nicht das Wasser reichen kann. Bekehrt und reumütig kehrt sie-d -,u ihm zurück. Die Inszenierung des amüsanten Lustspiels" Kegt in den Händen Herbert Dirmosers der zu gleicher Zeit den
Schauspieler Belmonte spielt . Die weibliche Hauptrolle ver¬lörpert Tilly Kratz. Ferner sind beschäftigt Frl . Kunze und die
Herren Böttcher , Elwenspoek und Ieglinger . Die Bühnenbil¬der sind von Kurt Mayer -Pfalz.

^ Sammlungen zu politischen Zwecken. Von zuständigerStelle wird mitgeteilt: Nach 8 1^ der Verordnung des
Reichspräsidenten zum Schutz des deutschen Volks vom
1, Februar 1933 können die obersten Landesbehörden oderdie von ihnen bestimmten Stellen verbieten, daß Getd-
oder Sachspenden zu politischen Zwecken oder znr Verwen¬
dung politische Organisationen von Haus zu Haus , auf
Straßen oder Plätzen, in Gast- oder Vergnügungsstätten
oder an anderen öffentlichen Orten eingesammelt werden;
das Verbot kann auf einzelne Sammlungen oder die Lamm¬
lungen bestimmter Vereinigungen beschränkt werden. Für
Württemberg  besteht zur Zeit kein Anlaß , auf Grund
dieser Ermächtigung allgemeine Verbote von Sammlungen
zu politischen Zwecken zu erlassen. Es bleibt vielmehr auchfür diese Sammlungen bei der Vorschrift des Art . 13 des
Württ . Polizeistrafgesetzes, wonach Sammlungen nur mit
obrigkeitlicher Erlaubnis  zulässig sind. Die obrig¬
keitliche Erlaubnis ist nach der Verordnung des Reichs¬
präsidenten nur bei solchen Sammlungen nicht erforderlich,
die in Versammlungen  oder :m Zusammenhang mit
ihnen am Versammlungsort stattfinden, sowie bei Samm¬
lungen von Haus zu Haus, die sich auf Mitglieder
der sammelnden Organisation beschränken.

Freudenstadt , 16. Jan . 8 0. Geburtstag.  Stationsver-
walrer i. R . Wilhelm Moser,  langjähriger Vorsteher des
Bahnhofs Alpirsbach vollendete gestern in geister und körper¬
licher Frische sein 80. Lebensjahr . Herr Möser hat seit seiner

.Zuruhesetzung den Wohnsitz in Freudenstadt genommen.
Birkenfeld OA. Neuenbürg, 15. Febr . Einbruch.  In

der Nacht auf Sonntag wurde in einer hiesigen Wirtschaft
ein schwerer Einbruch verübt. Der Besitzer hatte seinen
wachsamen Hund vor acht Tagen verkauft. Dem Wirt ist ein
Schaden von 200 RM . entstände!' .

Aus aller Welt
Wagner-Ehrung in Bayeuth

Am Todestag Richard Wagners war das Haus Wah n-
fried  in Bayreuth das Ziel vieler Tausender. Der Aelte-
stenausschuß der Stadt mit Bürgermeister Popp an der
Spitze legte am Grab des Meisters und von Frau Cosimcr
Wagner eine Lorbeerkranzspende nieder. Dann überreichteer in Villa Wahnfried der Witwe Siegfried Wagners , Frau
Winifred Wagner , den Ehrenbürgerbrief.Die Verleihung des Ehrenrechts ist von der Stadt Bayreuth
weiter beschlossen worden an Gräfin Blawdine Gravina,
Arturo T a p a n i n d, Frau Eva Chamberlain,  die
Witwe Houston Stewart Chamberlains und Tochter Richard
Wagners , und an Daniele Thode.  Neben der Stadtver¬
ordnung gedachten zahlreiche Persönlichkeiten und Verbände
des Meisters und legten Kränze am Grab nieder, so Kron¬
prinz Rupprecht von Bayern und der Kronprinz von Däne¬mark. In den Bayreuther Schulen gedachte man in schlich¬
ten Feiern des Tags.

Ein Freund Lindberghs von Räubern entführt. Me ausDenver  in Kolorado (Vereinigte Staaten ) gemeldet wird,
überfielen zwei Räuber den reichen Bankier Charles Bött-
che r, einen Freund Lindberghs, als er mit seiner Gattin a>m
frühen Morgen von einem Besuch heimkehrte. Böttcher
wurde im Kraftwagen von den Räubern entführt, nachdem
seiner Frau vorher ein Zettel ausgehändtcst worden war , in
dem es heißt, daß der Uebersallene ermordet werden würde,
wenn nicht 60 000 Dollars Lösegeld gezahlt werden. Die
Polizei, die sofort umfangreiche Ermittlungen aufnahm,
nimmt an, daß die Räuber Böttcher in das unwegsame Ge¬
birge entführt haben, wo die Spritfchmuggler große umei-
irbische Schlupfwinkel besitzen, die gut befestigt find. Der
Vater des entführten Bankiers hat eine Belohnung von
5000 Dollars für die Auffindung seines Sohns ausgesetzt.

Ehrung jungikalienischer Meister. Die Erwerbung von >
Werken jungitalienischer Meister durch die Berliner Nac'w- I
nalgalerie wurde am Dienstag im Kronprinzenpalast in
Berlin mit einem Festakt gefeiert, zu dem zahlreiche be- ;
kannte Persönlichkeiten aus Diplomatie, Kunst und Wissen- ^
schuft erschienen waren , u. a. der italienische Botschafter j
Cerruti,  Reichsminister Göring  und Reichsminister j
Dr. P o p i tz. Nach den einleitenden Begrüßungsworten des !
Direktors der Nationalgalerie , Geheiinrat Justi , würdigte jReichsminister Göring die kulturpolitische Bedeutung der ^neuerworbenen Werke. !

Das Ralionalbegräbnis Apponyis. Am Dienstag vor» j
mittag fand unter riesiger Beteiligung der Bevölkerung d:e !
Beisetzung des ungarischen Staatsmanns Graf Ätbert i
Apponyr  statt . Der Sarg war im Kuppelsaal des Parla - ' >
mentsge-bäudes aufgebahrt . Unter den zahllosen Kränzenbefanden sich auch ein riesiger Kranz des Reichspräsidenten
v. Hindenburg, Mussolinis, des Königs von Bulgarien,des österreichischen Staatspräsidenten und des National¬
verbands deutscher Offiziere mit schwarz-weiß-roter Schleife.
Kardinal Fürsterzbischof Szeredy  zelebrierte das feier¬
liche Requiem. Ministerpräsident Gömbüs feierte mit einem
Rückblick auf das lange erfolgreiche Wirken des Verstor'» -
nen seine Verdienste um sein Land und den Weltfrieden.

Beisetzung des Kardinals Frühwirih. Die sterbliche Hülledes Kardinals Früwirth  wurde am Mittwoch in seinem
Geburtsort St . Anna am Aigen (steiermark ) unter großem
kirchlichen Geleite und in Anwesendest höchster kirchlicher
uich staatlicher Würdenträger zu Grabe getragen. Auch
Bundespräsident Niklas  und Bundeskanzler Dr. Doll¬fuß  nahmen an der Beisetzung teil.

Dienstliche Verfehlungen von Rcichsbahnbe amten. In
Weißenfels sind der Reichsbahnwerkstättenvorsteher Finger
und in Gera der Amtmann Stecker und der Inspektor
Wilmsmann wegen Verdachtes dienstlicher Vergehungen
vorläufig festgenommen worden- Neuerdings ist auch ein
Betriebsingenieur in Meiningen , der aus seiner früheren
Weißenstlser Tätigkeit in die Angelegenheit verwickelt seinsoll, vorläufig verhaftet worden.

Sägewerk abgebrannt. In Ochscnsurt Mnterfranken) istam Dienstag abend das Sägewerk der Firma Krämer mit
Scheune und Stallung niedergebrannr. Durch das Feuer kameine Preßluftflasche zur Ervlosim,: ein Eiiemtück derselben
traf eine in etwa 50 Meter entfernt stehende Frau am Kops;
die Frau wurde getötet.

Mit Gas vergiftet. In Weil a. Rh bei Lörrach wurde
am Dienstag morgen die 38jährige Ehefrau des Lokomotiv¬
führers Keller, als dieser vom Dienst nach Hause kam, tot
in der Küche aufgefunden. Neben ihr lag der 20jährigeSohn des Lokomotivführers S chn d t, ebenfalls tot. Beide

Neue Aufnahmen von der japanische» Offensive,
die sich gegen die Brrwin, Zehol  richtet : ci > von den
Japanern zerschossener Turm der großen chinesischen

Mauer bei Lch.nchcukwan.

hatten sich mit Gas vergiftet. Der junge Mann hatte am
Tag vorher die Absicht geäußert , daß er persönlicher
Schwierigkeiten wegen Weil verlassen wollte. Die Ursache
zum Freitod der beiden ist völlig unklar, zumal die Ehe derFrau eine gute war.

Fomilienkragödie. In Berlin -Reinickendorfhat der 38-
jähritze stellenlose Büroangestellte Zaap seiner im Schlaf
liegenden Frau den Hals abgeschnitten und seine beiden
Kinder im Alter von 13 und 3^ Jahren erhängt . Daraus
öffnete er sich in der Badestube die Pulsadern und er¬
hängte sich.

Robertson f . Der englische Generalfeldmarschall Ro¬
be r t s o n ist in London im Alter von 75 Jahren gestorben.
Er war im Weltkrieg Ehes des Generalstabs der englische»
Streitkräfte in Frankreich.

Winlergewikkerüber Berlin. — Blitzschlag in einen
Straßenbahn mast. In der fünften Morgenstunde ging am
Dienstag über Berlin und der Umgebung, vor allem überden westlichen Vororten , ein Wintergewitter  nieder.
Das seltene Naturereignis war von heftigen Schnee-
böen,  orkanartigem Sturm und starkem Wetterleuchten
begleitet. Im Norden Berlins schlug der Blitz in einen
Mast der Straßenbahnoberleitung ein, richtete aber keinen
nennenswerten Schaden an. Auch in den Vormittagsstunden
herrschte noch richtiges Aprilwetter . Es setzte mehrfach hef¬
tiges Schneetreiben  ein , das durch klarsten Sonnen¬
schein wieder abgelöst wurde.

Letzte Nachrichten
Unterbrechung der Rede des Reichskanzlers im Rundfunk

Stuttgart , 13. Febr . Etwa um 9.1S llhr trat in der Rundfunk¬
übertragung der Rede des Reichskanzlers aus der Stadthalle
ruf den Mühlacker-Sender plötzlich eine Unterbrechung ein , die

in 8.30 Uhr noch anhielt . Vom Südsunk wurde den Hörern
untgeteilt , daß die postalische Leitung von der Stadthalle zum
Telegraphcnamt unterbrochen und am Sender in Mühlacker
und im Funkhaus alles in Ordnung ist. Nach amtlichen Fest-
' ellnngen ist die postalische Leitung zwischen der Stadthallc
und dem Telegraphenamt bei der Werderstraßc Nr . 20 mit einem
Beil durchschlagen worden . Die technischen Einrichtungen fan-
rcn sich in einwandfreier Ordnung.

Der Reichskanzler empfängt Vertreter der Kriegsopfer
Berlin , lg. Febr . Der Reichskanzler empfing heute den

Vorsitzenden des Reichsverbandes Deutscher Kriegsopfer , Diet¬
rich Lehmann , und den Referenten der Reichsleitung der
NSDAP , für Kriegsopferversorgung Oberlindober . Der Reichs-
anzler erklärte , daß er auch von den deutschen Kriegsopfern,

l enen gegenüber er sich selbst als Kamerad fühle Vertrauen er¬
warte und versicherte, daß bereits in kürzester Frist die drin¬
gend notwendigen Verbesserungen in der Versorgung der Kriegs¬
opfer durchgesührt werden würden,

Explosion in Triest. — 5 Tote.
Triest , lg . Febr . In einer Mineralöl -Raffinerie ist am Mitt¬

woch eine Sauerstofs -Flasche explodiert . Fünf Personen , darun¬
ter der stellvertretende Direktor des Unternehmens , haben den
Tod gesunden. Sechs Personen sind verletzt worden.

Der König non Schweden lehnt die
Demission des Kabinetts ab.

Brüssel , lg . Febr . Der König hat es abgelehnt , die von der
Regierung angebotenc Demission anzunehmen . Ministerpräsident
de Broqucoille hat sich 21 Stunden Bedenkzeit ausgebeten.

LKIorockont, morgens unck vor allem adencks angewencket:
beseitigt bäülicber » Lebnbeisg

rrrrck üble » kViurrckgLr -rrctr

ist sps ŝsm im Vsrbrsuek
uncl Lisboa p r s i swef 1

O k Io isto <1o n 1
clis tzuLlitsts -^ Lknpssle
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Tac-n" a der Iuckerrübnpslanzcr
Sor «we" ?)r!m, 14. F .'br. Im Stadt . Saalbau fand am Sonn¬

tag die Iahreshauvtvrriammlung des Wüctt. Zuckerrübeiipflanzer-
verbands statt. Geschäsissührer F ausel - Stuttgart bedauerte,
daß man nicht überall den Anordnungen des Verbands Folge ge¬
leistet habe. In manchen Gemeinden fehlte noch die zur Durch¬
führung der Kontingentierung notwondige Kommission. Auch seien
außerordentlich viel Ueberriiben angeliesert worden (im südd. Ver¬
bandsgebiet fast 400 000 Zentner). Der Verband will gegen diese
Ueberablieferung mit den stärksten Maßnahinen Vorgehen. Zeit¬
weilig war die Anlieferung so stark, daß Zufuhrfperren verhängtwerden mußten. Im Mittelpunkt der Tagung stand ein umfassen¬
der Vortrag des 1. Vorsitzenden vom M ichsverbcmd der Kauf-
rübenpslanzer , Gutsbesitzer Wolf (Albig ), über die Lage der
Zuckerrübenwirtschaft im dritten Jahr her Kontingentierung. DerRedner rühmte die straffe süddeutsche Organisation, die man jetzt
auch in Nord-, Mittel- und Ostdeutschlanddurchzuführen bestrebt
ist. Ferner berichtete Landwirtfchaftsrat Martini - Stuttgartüber die Verhandlungen mit der Fa . Franc! --vöhne (Ludwigsburg)
zum Zichorienbau 1943. Eine Preiserhöhung konnte nicht erreicht
werden. Für lange Wurzeln werden 2.90 Ztz für kurze 2,60 ,./(
je Dztr. bezahlt. Eine neue Abnahmestelle wird in Marbach
eröffnet. An den Transportkosten von Marbach nach Ludwigs¬
burg wird sich die Firma beteiligen. Verhandlungen hierüber sind
noch im Gang. Zur Vermeidung von Zeitverlusten bei der An¬
lieferung der Schmutzprozente kann künftig ein Verbandsvertretck
zugezogen werden. Als Beitrag für den Verband gibt die Firma
künftig einen Pauschalbetrag, wodurch der Abzug bei den Pflan¬
zern hinfällig wird.

1mal ist keinmal,
2 mal ist nicht viel —

Dauernd inserieren:
Das führt zum Ziel!

Geschäftliches
— Hinweise dürfen sich nur auf Inserate beziehen und

werden mit 6V Pfennig die Zeile berechnet. —
Die Grundlage siir eine gesunde Viehhaltung sind Wiesen und Weiden.

Auf ihre Pflege muß daher viel mehr Wert gelegt werden , als es bei
uns meistens geschieht. Es kommt nicht allein darauf an , mengenmäßig
viel wirtschaftseigencs Futter zu gewinnen , weit wichtiger ist es, auf
eigener Scholle gehaltvolles „ Kraft " futter zu erzeugen , um den Einkauf
teuren Kraftfutters einschränken zu können. Es ist sehr wohl möglich,
den Anforderungen leistungsfähiger Piehrasssn durch selbsterzeugtes Kraft,
futtcr auf billigste Weise zu entsprechen, doch kann als wirtschaftseigencs
Kraftfutter nur ein Heu »»gesprochen werden , dessen Eiweiß -, Fett - und
Slarkegehalt durch eine mineralische Düngung mit ausreichendem Kall,
anteil verbessert worden ist.

Ist Zahnpflege Luxus ? Mit dein gleichen Recht könnte
man fragen , ob Sauberkeit Luxus ist. Regelmäßige , tägliche

Zahnpflege mit der eigenen Zahnbürste und einer guten Zahn¬
paste und die jährliche Zahnuntersuchung verschaffen nicht nur
schöne weiße, sondern auch gesunde Zähne . Was gesunde Zähne
bedeuten , kann der am besten ermessen, der einmal Zahnschmer¬
zen hatte . Zahnpflege ist eine Selbstverständlichkeit für jeden
Menschen, der etwas auf sich hält und weiß , daß Vorbeugen
besser und billiger ist als Heilen . Wichtig für die Zahnpflege
ist die Auswahl der Mittel : Chlorodont ist die Zahnpaste vonhöchster Qualität und sparsam im Verbrauch.

Zeilschristenschau
Die große Berliner Autoschau zeigt eine Fülle neuer tech¬

nischer Errungenschaften , von denen das soeben erschienene neue
Heft der Eleganten Welt einen Ueberblick gibt u. zwar nicht in
Form der üblichen Katalogbilder , sondern an Hand von künst¬
lerisch gesehenen, reizvollen Detailaufnahmen . In dem gleichen
Maße wie diese Publikationen den automobilistisch geschulten
Leser interessieren , werden die über die Neuheiten der Früh¬
jahrsmode plaudernden Artikel den Beifall der modisch inter¬essierten Leserin finden.

Aus alle in obiger Spalte ««gegebenen Bücher un»
Zeitschriften nimmt die Buchhandlung 8 . W. Z « iser
Nagold. Bestellungen entgegen.

Gestorbene: Christine Qehrlich, geb. Bräuning , 60 I .. Don-
darf.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

Vom 6 bis 20. März >933 findet ein ^2

Kinderpflegekurs
für Frauen und Mädchen statt . Listen zur Eintragung
der Teftuehin cm, e„ liegen von beute ad bis l . März
1933 ,n den Buchhandlungen Zaiser und Lank aus.

Jugendamt Nagold.

Ttadtgemeinde Nagold

Bestellungen
ans !

Nadelholzstangen , Nadelholz -Beigholz und g?band. i
Nadelholzreisig nimmt jederzeit  entgegen die !
107 Stadt . Forstverwaltung.

ronMni rin - stsi'
Heule e>l>md 8. >5

zum einjährigen Tonfilm-Jubiläum
g' oßes Toovel -Pmoramm der ltta

Ul-Iädl ttMVbV^ >UV sskiTscll
W ldberg , den >5 Febr.

Danksagung
Für die herzliche Teilnahme beim Hin¬

scheiden unseres lieben Schwieger- und
Großoale.s

WM DenOr
für die ehrenden Nachrufe seitens der
Slakstgememde und des KriegeiVereins,
den erhebenden Gesana des Liederkranzes
und dre Weisen der Musikkapelle, sowie
für die zahlreiche Begleitung zu feiner
letzten Ruhestätte sagt herzlichen Dank

Im Namen der trauernden Hinter
dliebenen:

Hans Hilseabek , Launstatt.

Täglich 360

frische Eier
verkauft

Merklei », Nagold
Vogelfang 17.

Zu iMilsel»
am Samstag
t8. Februar:

1 Waudbohrmaschine
1 neue Egge
1 großer Schleifstein
1 gebrauchter Herd

Heinrich Epple
sss Giindringen.

Frische 6tkAAk
eingetroffen.
Auch diese Woche
wieder preiswert.

Prima Fischfilet §
Schellfische
Kabeljau
Fischk »telett
bratfertig

Reichsverbilligungs-
Scheine werden in
Zahlung genommen.

Nagold 359

Biehverkauf
Morgen Freitag , von morgens 9 Uhr ab habe ich

wieder einen frischen Transport schöne , trächtige

KM»»eii
in meiner Stallung in Nagold zum Verkauf stehen,
wozu Kauf- uud Tauschliebhaber einladet

Gaigel-
rmd Tapp-

Karten
G. W . Zaifer-
Nagold .s

v IVN-Ob1- PIl.il

Ferner

„Unsere 100«0«-
Ein Film von der Reichswehr

sowie Beiprogramm und die neueste Wochenschau
Zeder 10. Besucher bekommt eine Freikarte!

Donnerstag , Freitag , Samstag 8.13 / Sonntag 2 00 , 4 30 , und 8 1̂5
Eintrittspreise von 60 ^ ab. 344

§
I 8oebeo ersekieoei» kreis 1 lUnrle

krodvtietle AkAen LiiwoactunA von ?kZ. tür ?orto
ckurck0 . XV. Lsiser , Luckkuncklun̂, blsxolä.

Einiges aus meinen

Preise zum Zugreifen!
Rohnessel

l m Mk. -.32 . .26

Wäschetuch weiß
1 w Mk. -.42 -.32

Finett weiß
1 w Mk. -.54 -.48

Hemdenflanell
1 m Mk. -.40 -.36

Haustuch
80 ew breit , 1 m Mk. -.72 -.62

Halbleinen
80 ew breit, 1 w Mk. -.98

Bettuchstoff
150 cw breit , 1 w Mk. 1.28

Bettbamast 130 VW breit
gestreift . . . Iw Mk. -.88

geblümt Maco , 1 w Mk. 1.6V

VI . äll88l6U6rIlM8
Borstadtplatz

.n
,?8
.38
.38
.88
.88

.78

ÄWriesestets vorrätig in der
Geschäftsstelle des
Nagolder Tagblatts
„Der Gesellschafter"

Stadtgemeinde Nagold.

Beigholz-mi>
ReiWerlWs.
Am Freitag, den 17.

Februar 1933 kommen
aus Distrikt Lemberg, Abt.
vorderer Teichclwalo zum
Verkauf:
Nadelholz , Beigholz:

18 Rm Prügel und
Anbruch;

Brennreisig : 13 rotbu¬
chene Flächenlose, ge¬
schätzt zu 650 Wellen;
6 rottannene Flächen¬
lose, geschätzt zu 300
Wellen.
Zusammenkunft zum

Vorzeigen mittagsV-2Uhr
auf dem Weg im Schlag
Abt. vorderer Teichelwald.
Verkauf3 Uhr im Gast¬
haus z. „Linde" in Jsels-
hausen. 338

Bei obigem Verkauf
kommen auch dieFlächeu-
lose aus Abt. hint. Tei
chelwald mit etwa 700
Wellen zum Verkauf.
Stadt . Forstverwaltung

Für morgen Freitag
empfiehlt

frische 363

Seefische
Mlbelm krex

Seilen günstige
Veräienltlvgglivllilelt
bietet sich ehrt., streb¬
samen Personen jeden
Standes . Konkurrenzlose
patentierte Sache. Keine
Vorkenntnisse. Wochen¬
oerdienst bis zu 40
Erforderlich 50- 200 ^>k.
Angeb. unter „V 1119«
an Büro Bock G.m.b.H.
Ann.Exp. Ulm a.D. ss«

22jähriger

Knecht
mit guten  Zeugnissen
sucht Stellung
hier oder Umgebung. Ein¬
tritt kann sofort erfolgen.

Angebote unter Nr . 335
an den . Gesellschafter".

r-sm
in schönenMustern
in Packungen zu 25 St.
nur 50
Große Auswahl

köpieiMkriktteo
weiß gezackt

100 St . —.50
1000 , 4.25

ksMg»MS8t
p. Meter —. 15
bei mehr —.14

kMlellek
in allen Größen

6 . Kaiser , klsZolL
SA . 429.
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Mkllembers
Stuttgart, 18. Febrmmr.

Am den Posten des Dberlandesgerichtspräsidenten . Ge¬
genüber den Mitteilungen des NS .-Kuriers , daß Justiz-
minister Dr . Beyerle dazu ausersehen sei, den frei werden¬
den Posten des Oberlandesgerichtspräsidenten zu besetzen,
ist das „Deutsche Volksblatt " zu der Erklärung ermächtigt,
Laß der Minister nicht entfernt daran denke, sich „gewisser¬
maßen im Weg der Selbsternennung " (wie es in dem Ar¬
tikel heißt ) zum Oberlandesgerichtspräsidenten zu machen
oder diese Ernennung vorzubereiten . Mit dieser Feststel¬
lung werden alle in dem Artikel aufgestellten Behauptungen
und Schlußfolgerungen hinfällig.

Allgemeine Bedingungen für die Ausführung von Lei¬
stungen . Eine Verordnung des Staatsministeriums besagt:
Auf Grund der Beratungen des Reichsverdingungsausschus¬
ses sind Allgemeine Bedingungen für die Ausführung von
Leistungen (ausgenommen Bauleistungen ) aufgestellt wor¬
den . Sie gelten für Leistungen aller Art aus Kauf -, Werk-
und Werklieferungsverträgen , nicht aber für Bauleistungen
im Sinn der Verdingungsordnung für " Bauleistungen . Nach
diesen Allgemeinen Bedingungen ist versuchsweise vom 1.
Februar 1933 ab bei Vergebungen der staatlichen Verwal¬
tungen zu verfahren . Bei Ausschreibungen und bei Ver¬
tragsabschlüssen ist darauf hinzuweifen , daß die Allgemeinen
Bedingungen Vertragsbestandteile sind. Die Ministerien
können zur Durchführung der Allgemeinen Bedingungen
besondere Anordnungen erlassen . Den Amtskörperschaften,
Gemeinden und anderen Körperschaften sowie den Stif¬
tungen und Anstalten des öffentlichen Rechts wird emp¬
fohlen , sich dem Vorgehen der Staatsverwaltung anzu-
schließen.

Stuttgart , 13. Februar . V e , r i n g e r u n g d e r Zahl
de r St a a t s b e a m te n in Württemberg.  Ein Ver¬
gleich der Zahl der Beamten des württ . Staats mit dem
Bestand an Planstellen am 1. April 1931. dem Zeitpunkt , in
dem der Loppeletat 1931/32 in Kraft getreten ist, ergibt , daß
am 1. Oktober 1932 die Zahl der Beamten um 1281 oder
7,1 v. H. niederer war als die Zahl der Planstellen Hierin
wirken ' sich die in der Zwischenzeit vom Staatsmimsterium
beschlossenen Sparmaßnahmen aus , nämlich der Abbau von
Planstellen , die vorübergehende Offenhaltung von Planstel¬
len , die vierteljährige Besetzungssperre , die Einführung von
Fristen für die erstmalige planmäßige Anstellung und für
die Beförderung.

Skaatsgalene . Als wichtigstes Glied in der nur beschei¬
denen Reihe von Neuerwerbungen auf dem Gebiet alter
Kunst konnte der reichen Sammlung altschwäbischer Tafel¬
malerei ein Werk des Ulmer Martin Schaffner (um
1478—1541) einverleibt werden , das nun in einem der alt¬
deutschen Kabinette einen würdigen Platz gefunden hat . D:e
nur als Bruchstück eines Altarflügels erhaltene Tafel ze.gt
Maria mit dem Kind vor reich Lamasziertem Grund . Dm
Kopstypus , das idealisierte Antlitz Mariens , die B 'tdnng im
Haare und Hände , die Ornamentik des Teppichmusters , end¬
lich die leuchtenden klaren Farben lassen in dem neuerlw ' z-
benen Madonnenbilde ein Frühwerk Schaffners erkenne i.

Hilfe für die Opfer von Neunkirchen . Die Zentralleitung
für Wohltätigkeit in Stuttgart . Falkertstraße 29, nimmt
zugleich auch als Landesgeschäftsstelle der Deutschen Not¬
hilfe in Berlin Spenden für die Opfer der Katastrophe von
Neunkirchen entgegen . Einzahlungen werden erbeten auf
das Postscheckkonto 2825 der Zentralleitung für Wohltätig¬
keit in Württemberg , Konto 2640 bei der Stadt . Girokasse
Stuttgart und 980 bei der Württ . Landessparkasse.

Abgabe von Steuererklärungen für 1932. Die Steuer¬
erklärungen stir die Einkommensteuer , Körperschaftssteuer
und Umsatzsteuer sind in der Zeit vom 15. Februar bis
15. Mürz 1933 unter Benutzung der vorgeschriebenen Vor¬
drucke abzugeben.

Freudiges Ereignis bei den Obdachlosen im Hauptbahn¬
hof. Am Dienstag abend nach 10 Uhr ließ ein Reisender am
Gepäckschalter im Stuttgarter Haupibahnhof einen Zwanzig¬
markschein in Silberstücke umwechfeln und verteilte diese an
die Obdachlosen, die sich auf der Dampfheizung gegenüber
der Gepäckabfertigung häuslich niedergelassen halten . Einen
Reit von 2 Mark überaab er . wie die W .Z . berichtet , dem

diensttuenden Schaffner mit der Bitte , ihn einem weiteren
Obdachlosen zu übergeben . Zehn Minuten später erschien ein
ständiger Gast des Hauptbahnhoss , der „Hasenbergbaron ",
ein vom Alter und schwerem Schicksal heimgesuchter Greis,
der sich über die Gabe herzlich freute . Andere Obdachlose,
die erst später bei der Dampfheizung erschienen , bekamen
von den ersten Beschenkten etwas ab.

Ueberfall auf eine Arbeiterin . Als heute früh kurz vor
7 Uhr Ecke Kanzlei - und Friedrichstraße eine Arbeiterin auf
dem Weg ins Geschäft war , trat ihr ein unbekanter Mann
entgegen , der sofort nach der Tasche der Arbeiterin griff.
Als ihm die Ueberfallene sofort tatkräftigen Widerstand
entgegensetzte und um Hilfe schrie, ergriff der Unbekannte
die Flucht . Es handelt sich um einen 40—45jährigen Mann.

Unterschlagungen . Vor der Großen Strafkammer beim
Landgericht Stuttgart hatte sich der 50 I . a . verh . Kauf¬
mann Ernst Joos  von Stuttgart wegen erschwerter Un¬
terschlagung und Untreue zu verantworten . Der Angeklagte
war seit vielen Jahren bei den Jura -Oeischieferwerken als
Kassierer tätig . Um seinem Schwiegervater den Umbau
seines Hauses zu ermöglichen , veruntreute der Angeklagte
nach und nach rund 24 000 Mark . Zur Verdeckung seiner
Verfehlungen führte er Luftbuchungen aus . Während der
Staatsanwalt eine Gefängnisstrafe von 10 Monaten , eine
Geldstrafe von 5000 l̂l und 2 Jahre Ehrverlust beantragte,
erkannte die Strafkammer auf 1 Jahr 3 Monate Gefängnis.
Dem Angeklagten wurde zugute gehalten , daß ein Teil der
unterschlagenen Gelder sichergestellt wurde.

Nus dem Lande
Ludwigsburg . 15. Febr . Vom Zug überfahren.

Auf dem Eisenbahngleis Ludwigsburg — Breiten fand man
gestern morgen auf halbem Weg nach Eglosheim die ver¬
stümmelte Leiche eines 21jährigen Mannes von hier , der
sich offenbar während der Nacht von einem Zug hatte über¬
fahren lassen. Nach einem hinlerlaffeneii Brief liegt zweifel¬
los Freitod vor.

Neuhausen a. d. F ., 15. Febr . Sein Erscheinen
eingestellt.  Seit der vorigen Woche hat der in un¬
serem Ort erscheinende „Filderfreund " sein Erscheinen ein¬
gestellt.

Murr . OA . Marbach , 15. Februar . 7 5 Jahre alt.
Heute begeht Altschultheiß Seidel  in geistiger und körper¬
licher Frische einen 75. Geburtstag . Von 1883 bis 1927 stand
er als Ortsvorstebsr an der Svike der Gemeinde , also über

44 Jahre . Beim Ausscheiden aus dem Dienst im April 1927
hat ihm die Gemeinde das Ehrenbürgerrecht verliehen.

Heilbronn . 15. Februar . Zusammenbruch des
Heilbronner Stadttheaters.  Das Stadttheater
unter der Direktion von Steng - Krauß  kann die Gagen
für das Personal nicht mehr aufbringen . In der letzten Zeit
ist der Besuch, namentlich an den Sonntagen , immer mehr
zurückgegangen , Verhandlungen auf dem Rathaus haben
vorerst zu keinem Ergebnis geführt . Mehr als die in den
Stadthaushaltplan eingestellten 50 000 Ml . können dem
Theater an Unterstützung nicht gewährt werden . Das Thea¬
terpersonal besteht aus 113 Personen . Sollte von der Stadt
nicht doch noch weiteres Entgegenkommen gezeigt werden,
so soll ein Teil der Schauspieler die Spielzeit zu Ende füh¬
ren . Aber auch in diesem Fall müßte die Stadtverwaltung
noch Entgegenkommen zeigen.

Balingen . 15. Febr . Zeichen der Zeit.  Bei einer
Schulprüfung in Frommem wurde ein Schüler gefragt,
welche Völker sich in früheren Zeiten oft bostritten haben . An
Stelle des erwarteten Hinweises auf die Germanen und Rö¬
mer kam die Antwort : „Die Naze und Kommunisten . Herr
Schulrat ."

Ebingen , 15. Febr . Geringe Konfirmanden¬
zahl.  Während in den vergangenen Jahren stets zwei
Konfirmationen abgehalten werden mußten , können Heuer
die Konfirmanden aller drei eo . Stadtpfarrämter in einer
Konfirmation zusammengenommen werden . Diese findet « N
Sonntag , 2. April statt.

Tailfingen OA . Balingen , 15. Febr . Billige Jagd.
— Oeffentliche Arbeiten.  Der seitherig « Ertrag der
Gemeindejagd betrug jährlich 770 Mark . Der Zuschlag für
die neue sechsjährige Pachtperiode erfolgte um 205 Mark
jährlich . — Zum Gerekeplan hat Tailfingen den Rathaus¬
anbau , Kanalisationen , Straßen - und Gehwegbauten mit
einem Aufwand von 76 000 Mark , ein Werkstattgebände für
das Elektrizitätswerk , ferner Anstrich des Gasometers , Aus¬
bau des Gas - und Wasserleitungsnetzes mit einem Aufwand
von 128 430 Mark angemeldet.

Göppingen , 15. Febr . RoheTat eines Fußball¬
spielers.  Bei einem am vergangenen Sonntag in Eis¬
lingen abgehaltenen Fußballspiel gegen Donzdorf wurden
gegen das Spielende zwei Donzdorfer Spieler vom Schieds.
richter wegen Unsportlichkeiten vom Spielfeld verwiesen . An¬
statt dieser Anordnung Folge zu leisten , wurde einer der Ab¬
gewiesenen gegen den Schiedsrichter tätlich und schlug ihn
derart ins Gesicht, daß mehrere Zähn « eingeschlagen wurden.

ReichsweluManöver im
Riescngebirge.

Bei Krummhübel werden
gegenwärtig Winterübun¬
gen von Reichsmehrtrup-
pe» abgehalten , von denen
unser Bild eine Szene
wiedergibt : die Schützen
auf Skiern gehen aus dem
Lauf in Schietzbereitschaft.
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ver soü suk Hokenfnerl
Nomon von Lurt

Alle Roodts Vorbehalten . — Nuehckruek verboten
28 Oox^rlgdt b? Verlag „bleues beben ", La >r . Owuin

„Und warum meldeten Sie sich mit Ihrer Forderung
nicht sogleich nach Herrn Gerdahlens Tod ? Sie hätten die
Erben doch sogleich verständigen sollen !"

„Wie so denn ? Ich brauchte das Geld bisher eben nicht."
„Sie brauchten es nicht ! — Aber am 23. August hätten

Eie es schon gebraucht , was ? — Sonst wären Sie doch nicht
wiedergekommen ."

„Ich habe eben gefragt ."
Stein trat einen Schritt näher auf ihn.
„Seit wann haben Sie denn die Wollweste da ?"
„Ich ? — Seit länger als einem Jahre ."
„Trugen Sie die auch am 23. August ?"
„Unsinn ! Da wäre sie mir ja zu warm gewesen ."
„Ich meine nicht bei Tage . Aber vielleicht abends ?"
„Auch nicht."
„Können Sie das beweisen ?"
„Was beweisen ?"
„Na , eben , daß Sie die Wollweste am 23 . August nicht

trugen ."
„Herrgott , ich trug sie eben nicht !"
„Wo waren Sie denn am 23. August abends ?"
„In Bernestadt ."
„Immer ?"
„Nein . Bis gegen neun Uhr vielleicht . Ich ging dann

über Land , wollte frühzeitig in Dingelbach sein. — In
Mäuselwitz übernachtete ich."

„Wann waren Sie dort ?"
„Nachts gegen ein Uhr ."
„Warum fuhren Sie nicht mit der Bahn ?"
„Da hätte ich einen großen Umweg machen müssen. Ich

hatte auch keine Verbindung abends ."
„Wie kommt es, daß Sie sich noch so genau erinnern,

wo sie am 23. August abends waren ?"
„Na , jetzt hören Sie schon auf ! Erst fragen Sie das

Blaue vom Himmel herunter , und wenn ich antworte , dann
fragen Sie wieder^ warum ich das noch weiß !"

„Es ist doch schon ziemlich lange her !"
„Ich weiß es aber eben noch!"
„Und wo waren Sie von 9 Uhr abends bis ein Uhr

nachts ?"
„Unterwegs ."
„Gingen Sie allein ?"
„Ja ."
„Sahen Sie unterwegs Bekannte ?"
„Nein . Ich ging Feldwege , immer die nächsten Wege.

— Hier geht nachts kein Mensch."
„So , Sie haben den Weg also abgekürzt , und da haben

Sie troßdem vier Stunden gebraucht . Man geht ja auf der
Straße , — also mit Umwegen — nur drei Stunden ."

„Ich Hobe mir Zeit gelassen."
„Und sind doch Feldwege gegangen , um den Weg ab¬

zukürzen ?"
„Brauche ich deshalb Umwege zu machen, wenn ich

langsam gehen will ?"
Paul Stein schüttelte den Kopf.
„Da stimmt etwas nicht."
Jetzt schien aber August Holler vollends die Geduld zuverlieren.
„Was , da stimmt etwas nicht ? — Sie müssen es ja wis¬

sen ! — Ueberhaupt , was ist das für eine Fragerei ? Das
verbitte ich mir schon dringend ! Was geht denn das Sie an,
wo ich bin und wo ich war , und wie lange ich meine Wege
gehe! — Lassen Sie mir meine Ruhe ! Und den Schein will
ich auf der Stelle wiederhaben !"

Der Kriminalinspektor zog sein Notizbuch hervor und
legte den Schein hinein.

„Diesen Schein behalte ich vorläufig . Wir wollen doch
erst einmal den Schein uns näher ansehen . — Er könnte ja
auch gefälscht sein."

Da fuhr Holler hoch. Er hob drohend die Fäuste.
„Sie ! Das sagen Sie nicht ein zweites Mal ! Einen

ehrlichen Mann so zu verdächtigen ! — Ich weiß aber schon,
wo ich mich hiuweuden muß ! Ich gehe zur Polizcidirektiou.
Sie haben mich öffentlich um Entschuldigung zu bitten ! —
Der Schein ist echt! Es ist des alten Herrn Gerdahlens
Handschrift ; ich schwör's ! Ich stand ia d-' bei. wie er ihn
sc/rieb ! — Eine verdammte Schikane ist esl Aber das werde
uh mir nicht gefallen lassen!"

E-tenis vnmme icywou gieicy' aiis an.
„Halten Sie endlich wieder den Mund ! Beschweren Sie

sich über mich, wo Sie wollen ! Nennen Sie mir jetzt einen
einwandfrei glaubwürdigen Menschen, der Sie am 23. August
zwischen neun Uhr abends und ein Uhr nachts unterwegs
traf !"

„Weiß keinen . Lasten Sie mich in Frieden !"
„Sic wissen keinen ! — Es wird Ihnen wohl auch sehr

lieb sein, daß Sie keinem Menschen begegneten — auf Ihrem
nächtlichen Weg hierher nach Hohenfried , was ?"

August Holler machte ein verdutztes Gesicht.
„Wohin ?"
„Hierher , nach Hohenfried ."
„Verrückt ! — Sie haben wohl schlechte Ohren ? Nach-

mittags um vier war ich hier , aber nicht in der Nacht !"
„Denken Sie einmal nach! Sie scheinen da etwas ver¬

gessen zu haben ."
„Nichts habe ich vergessen !"
„Doch! Sie haben auch Spuren Ihres Hierseins zi

rückgelassen!"
„Ich ? — Was ? — Wo ?"
„Was — das geht Sie zunächst nichts an ! — Wo ? —

Im Schlafzimmer Joachim Gerdahlens !"
„Da war ich nie drin ."
„Lügen Sie doch nicht ! Sie waren in der Nacht vom

23. August auf Hohenfried , Sie waren bei Joachim Gcrdah-
len ! — Und jetzt sagen Sie mir , wie der Mord vor sich ging !"

August Holler taumelte zurück.
„Ich ? — Sie wollen doch nicht sagen —?"
„Allerdings will ich sagen , daß Sic mir dringend ver¬

dächtig erscheinen, von dem Mord an Joachim Gerdahle»
zu wissen."

„Ich weiß gar nichts !'
„Weshalb leugnen Sie ?"
„Ich leugne nicht ! Ich weiß nichts !"
August Holler sah wild um sich. Plötzlich versetzte er

dem LrimiuaUnfpektor einen harten Schlag ins Gefickt, das
er zurülliaumeUe . Ego » Gcrdahlen , der dem Flüch/endeu
uu Wege stand , bekam einen Hieb in die Magengegend , der
ihn zu Boden streckte. Und dann war Holler zur Tür hinaus.
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Handel und BerkehrDas Spiel wurde daraufhin abgebrochen. Gegen den gewalt¬
tätigen Sportsmann ist Anzeige beim Südü. üeichtachletik-
und Futzballverband erstattet.

Göppingen. 15. FeLr. Diebstahl aus Bastelwut.
Wie noch erinnerlich sein dürfte, wurde Mitte Dezember
vom Amtsgericht Göppingen ein Werkmeister aus Groß-
Eislingen wegen fortgesetzten schweren Diebstahls, begangen
in der Fabrik , in der er angestellt war , zu 10 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Der Mann hatte seine Verfehlungen da¬
mit begründet, daß er als begeisterter Bastler sich einen
Radio habe bauen wollen. Der Verurteilte hatte gegen die
Höhe der Strafe Berufung eingelegt, so daß der Fall vor
der Kleinen Strafkammer in Ulm noch einmal zur Verhand¬
lung kam. Diese Instanz konnte die Handlungen des An¬
geklagten nicht milder beurteilen, zog jedoch in Betracht, daß
der Schaden inzwischen gedeckt worden ist und ermäßigte die
Gefängnisstrafe auf acht Monate.

Buchau a. F ., 15. Februar . Ehrenbürger.  Der Ge¬
meinderat hat beschlossen, Pfarrer Stemmler  in Heriaz-
hofen, OA. Leutkirch, aus Anlaß seines 60. Geburtstags
und aus Dankbarkeit für die Erbauung der Kirche in Kappel
während seiner Tätigkeit als Stadtpfarrer in hiesiger Psarr-
gemeinde zum Ehrenbürger zu ernennen.

Wangen. 15. Febr. Msgr . Marguart - Isnn
Ehrendekan.  Letzten Freitag wurde im Sitzungssaal
des bischöflichen Ordinariats der neuerwählte Dekan, Stadt¬
pfarrer Lobmiller von Wangen, durch Bischof Dr. Sproll in
Pflicht genommen und vereidigt. Damit ist die Kapitels- or-
starrdschaft endgültig aus den Händen Msgr . Marquarts -Ism,
auf ihn übergegangen. Das Landkapitel Wangen hat den
nach 29 Dienstjahren vom Dekanatamt zurückgetretenen De¬
kan Msgr. Marquart zum lebenslänglichen Ehrendekan des
Landkapitels ernannt.

Oesfingen, OA. Waiblingen, 15. Februar. Leichen¬
fund.  Der seit Weihnachten vermißte Rombold  von
Oeffingen wurde letzten Montag , nachdem er sechs Wochen
im Wasser gelegen war , bei Neckarrems aus dem Neckar
gekündet.

Bietigheim, 15. Februar. Erstickungstod.  Gestern
vormittag stürzte der in der Korkmühle der Deutschen Lino¬
leumwerke AG. hier beschäftigte 40 Jahre alte Arbeiter Hein¬
rich Imke  aus Kleinbottwar in «in mit Kork gefülltes Silo.
Bis es möglich war , den Verunglückten M bergen, war er
in dem Korkstaub erstickt. Drei Arbeiter , di« ihrem Kollegen
zu Hilfe eilen wollten, mußten ins Krankenhaus gebracht
werden.

Heilbronn, 15. Febr. Einbrecher auf frischer
Tat ertappt.  Ein Wächter der Heilbronner Wach- und
Schließgesellschast überraschte heute früh im Haus
Tengelmaun zwei Einbrecher bei der Arbeit. Während ein
Einbrecher zu fliehen vermocht , wurde der zweite, ein
schwerer Beniner Junge , der Gummisohlen und Handschuhe
trug und viel auf dom Kerbholz haben dürfte, unter schuß¬
bereiter Pistole vom Wächter festgenommen und auf die
Polizeiwache gebracht. Die vom Festgenommenen mitgeführte
Ledertasche war gespickt mit Einbrecherwerkzeug aller Art.

Beuren OA. Nürtingen , 15. Febr . Neuer Ausfichts¬
turm.  Von der in der Nähe des Orts gelegenen Eergkuppe
des Engelbergs (527 Meter ) genoß man , als der Berg noch
kahl war , eine prächtige Fernsicht. Durch die anfangs der
90er Jahre erfolgte Aufforstung des Bergs mit Fichten und
Forchen ist die Aussicht vollständig verdeckt. Dank des Ent¬
gegenkommens der Gemeinde, die das Holz zur Verfügung
stellte, und der freiwilligen, unentgeltlichen Arbeit hiesiger
Ortseinwohner ist nun im Lauf des vergangenen Monats
ans dem Engelberg ein etwa 20 Meter hohes Aussichtsgerüst
erstellt und dadurch die schöne Fernsicht wieder ermöglicht
worden.

Ravensburg . 15. Februar . Politische Zusammen-
stöße.  Anläßlich eines gestern abend in hiesiger Stadt
abgehaltenen Fackelzugs des Stahlhelms und der Nationale
sozialsten kam es verschiedentlich zu mehr oder minder hef¬
tigen Zusammenstößen, so daß die Polizei einige Male ein-
ichreiten mußte. Mehrere Personen wurden leichter verletzt.

Mosbach, 15, Februar . B rande pide  m i «. In
Rinschheim herrscht eine Brandepidemie. Während' zwischen
den letzten Bränden wenigstens eine Woche lag, waren es
diesmal kaum zwei Tage. In der Scheune des Aug. Eisen-
Hauer brach ein Brand aus , der eine ganze Häuserreihe ein-
zuäschevn drohte. Di« angebauten Scheunen des W. Gsheig
und K. Hollerbach brannten bis auf die Grundmauern nie¬
der. Die Fahrnisse sind zum größten Teil verbrannt . Auch
die Aufstellung von Wachposten vermochte die Brandstiftung
nicht zu klären.

Sendefolge der Slullgarler liundsunk M.
Freitag . 17. Februar:

S.1S: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.15: Zeitangabe , Nachrich,
teil , Wetterbericht . 7.2V—8.ÜÜ: Echallplatten . 9.2V: Nachrichten. 9.M : In-
ternationale deutsche Ski . und Heercs-Skimeisterschaft ISA in Baierybroun.
11.55: Wetterbericht , 12.00; Schallplatte » . 13.15: Zeitangabe , Nachrichten,
Weller - und Echneebericht. IZ.3V: Konzert . 14.30—15.VV: Englischer Sprach-
unterricht für Fortgeschrittene . 18,35 Uhr : Vortrag : „ Das Leben in der
Sahara ". 17.ÜV Ahr : Konzert . 17.45 Uhr : Zeitangabe , Wetterbericht , Land.
Wirtschaftsnachrichten. 17.55: Vortrag : Di« Fibel im Wandel der Zeit . 18.20:
Vortrag : Die Eugenik im Dienst der Volkswohlfahrt . 18.45: „ Meine
Eonntagswanderung « (Wander - orschlag). 19.00: Zeitangabe . Nachrichten.
11.15: Unser Volkslied. 2. Mittelbaden . 19.45: Aus Nenyork : Vortrag
non Kurt G. Sell : Worüber man in Amerika spricht. 2V.VV: Nathan , der
Weise. 21.20: Orchesterkonzert. 22.00: Zeitangabe , Nachrichten, Wctter-
rnd Schneebelicht, Sportvorbericht . 22.00: Zusammsnfassender Bericht vom
Langlauf (18,2 Km.r der Internationalen Deutschen Skt . und Heeres.
Uimeisterschaften. 22.50- 24.00: Nachtmusik.

Spick
Die Deutsche Skimeisterschast, üi° in Freudenstadt-Baiersbronn

vom 7. bis 20. Februar abgehalten werden wllie, ist wegen
7-ächneen.angels zunächst um 8 Tage verschoben wordeiz Freuden-üadt ist schneefrei,

Segelflug über die Alpen. Der schweizerische Segelflieger Will
Fqrnew  hat als erster im Schlepp eines Motorflugzeugs dieAlpen zwischen Zürich und Mailand überwunden, wobei »ins
Höhe von 3200 Meter in weitem Bogen auf der Linie Einsiedeln,
Disentis, Lukmanienpaß, Bellinzona, Como erreicht werden mußte'
Das Segelflugzeug konnte indessen erst über Mailand in 2500
Meter Höhe wegen des Gwichts der mitgenommenen Post (öS Kg.
im Wert von 150 000 Franken ) abklinken. Das Unternehmen be¬
anspruchte 8 Stunden , davon der Flug allein 2 Stunden.

Boxer Linie Schaas tödlich verunglückt. Der amerikanische
Schwergewichtler Ernie Schaas,  der kürzlich im Titelkampf um
die Weltmeisterschaftmit dem italienischen Riesen Prima Cor¬
ner  a einen schweren Kopfschlag erhielt und dabei unglücklich mit
dem Kopf auf dem Ringboden aufschlug, ist kurz nach der vor¬
genommenen Gehirnoperation in Nenyork gestorben. Er hat einAlter von nur 25 Jahren erreich..

Der deutsche Außenhandel im Januar
Ein- und Ausfuhr sind im Januar der Erwartung entsprechend

stärker gefallen. Im einzelnen betrug die Einfuhr  36 « Mill.
Reichsmark und die Ausfuhr  391 Mill . RM ., so daß sich ein
Ausfuhrüberschuß  von 23 Mill . RM . ergibt gegenüber
68 Mill. RM . im Dezember. Gegenüber dem Dezember ist dir
Januar einfuhr  um S5 Mill. RM , zurückgegangen, davon ent-
fallen auf Lebensmittel 26 Mill. RM ., aus Rohstoffe 18 Mill.
Reichsmark und auf Fertigwaren 10 Mill. RM . Der Rückgang der
Januarausfuhr  beträgt gegenüber dem Monat Dezember 100
Mill. RM ., wovon 88 Mill . RM . auf die Fertigwaren und 10 Mill.
auf Rohstoffe und halbfertige Waren entfallen. Der Rückgang der
Ausfuhr hat mehr oder weniger den Warenumsatz auf fast allen
Gebieten betroffen. Cs ist aber nicht zu erwarten , daß der in
früheren Jahren beobachtete stärkere Rückgang der Ausfuhr im
Februar nicht im laufenden Jahre steigen wird, da erst die nächsten
Jahre , wenn die eingeführten Verbesserungen der Handelsstockistik
sich voll ausgewirkt haben, zeigen werden, welches der wahr»
Saisonverlauf in Ein» und Ausfuhr um die Jahreswende ist.

Die Schließung der Banken in Michigan
Die Schließung der Banken im Staat Michigan kommt einem

achttägigen Zahlungsaufschub gleich(der Staat Louisiana war schon
vorher für 24 Stunden zu dieser Maßnahme genötigt). Zu der
Maßnahme war her Gouverneur genötigt wegen der Schwierig¬
keiten der Großbank Union - Guardian Trust  Co . in De-
troit, deren Hauptaktionär Edsen Ford  ist . Der Zusammenbruch
dieser Bank hätte den Bankrott  zahlreicher Privatbanken zur
Folge gehabt. Da aber von der Zahlungssperre in der Hauptstadt
Detroit allein über 650 Mill . Dollar Spareinlagen betroffen wer-
den, hat der Gouverneur gestattet, daß am Mittwoch und Don¬
nerstag Summen bis zur Höhe von 5 v. H. der einzelnen Ein¬
lagen abgehoben werden dürfen.

Die Schwierigkeiten der Unionbank sind darauf zurückzuführen,
daß in den letzten Monaten umfangreiche Abhebungen  ge¬
macht wurden, während die Bank ihre Gelder zu fast drei Viertel
in Hypotheken angelegt hat. Ford hinterlegte als Sicherheit 7,t
Mill . Dollar, diese reichten für di« Abhebungen aber nicht aus.
Die Bank wollte von der Wiederherstellungs-Finanzgesellschaft im
Dezember v. 2, ein Hiissdarlehen von 60 Will. Dollar aufnehmen,
aber die Sicherheiten, die nur aus der Einlage Fords in Höhe von
7,1 Mill . Dollar bestanden, wurden trotz der Fürsprache Hooversals ungenügend bezeichnet.

Auch das amerikanische Eisenbahnwesen  befindet sich
in einer scharfen Krise. Der amtliche Untersuchungsausschuß emp¬
fiehlt die Herstellung eines einheitlichen Bahnnetzes aus den ver¬
schiedenen großen Cisenbahngesellschaften. Etwaige finanzielle staat¬
liche Hilfsmaßnahmen müßten jedoch dem künftigen Kongreßüberlassen werden.

Zeitweilige Schließung der Börsen in ToNo und Osaka. Die
japanischen Wertpapierbörsen in Tokio und Osaka  bliebe " am
Dienstag nachmittag geschlossen, da die Lage in Gens  eiue
große B a i s se b e w e g u n g verursacht hatte.

Dauernnok
Rach einer vom Institut für Konjunkturforschung vorgenom¬

menen Zählung wurden im Jahr 1931 in Deutschland versteigert:
in Ostpreußen 662 Bauernhöfe mit 50 700 Ha., in Berlin und
Brandenburg 423 Bauernhöfe mit 16 900 Ha,, in Pommern und
der Grenzmark 354 Bauernhöfe mit 28 000 Ha., in Schlesien 546
Bauernhöfe mit 19 100 Ha., in Sachsen und Mitteldeutschland 625
Bauernhöfe mit 14 400 Ha,, in Mecklenburg 191 Bauernhöfe mit
24 400 Ha., in Schleswig-Holstein 182 Bauernhöfe mit 3700 Ha.,
in Niedersachsen 279 Bauernhöfe mit 3700 Ha,, in Rheinland und
Westfalen 315 Bauernhöfe mit 1400 Ha., in Hessen und Hessen-
Nassau 542 Bauernhöfe mit 1100 Ha., im Sberrheinland
270 Bauernhöfe mit 1100 Ha., in Württemberg  288 Bauern¬
höfe mit 800 Ha,, jn Bayern  rechts des Rheins 1085 Bauern¬
höfe mit 11 300 Ha. Es sind demnach im Jahr 1931 6000 Bauern¬
höfe mit rund 175 000 Ha. Fläche zur Versteigerung gekommen.

Immer noch Lohnslreik in der württ . Landwirtschaft. Vom
Deutschen Landarbeiterverband wird geschrieben: Der Lohnstreit
in der württ . Landwirtschaft ist immer noch nicht beendigt Er
dauert jetzt nahezu ein Jahr . Der vom SchlichtungsausschußStutt¬
gart am 3. 6. 32 gefüllte Schiedsspruch wurde vom Schlichter sei¬
nerzeit für verbindlich erklärt, da er die Weiterentwicklung des
tariflosen Zustands abwarten wollte. Die Arbeiterverbände haben
erneut den Schlichtungsausschuß Stuttgart zwecks Bcihilse zur
Schaffung eines Lohnvertrags angerufen. Jn den Voroerhand-
lungen vor diesem, am 3. 2. 33, konnte eine Einigung nicht er¬
zielt werden, weitere Verhandlungen am 13. 2. 33 führten eben¬
falls zu keinem Ergebnis . Die Arbeitgeber wollen eine Entschei¬
dung des Schlichtungsausschussesbis nach den Wahlen verschieben.
Die Arbeitnehmervertreter lehnten dies ab. Neuer Termin zur
Verhandlung vor der Schlichtungskammer wurde vom Vorsitzender«
auf nächste Woche bestimmt.

Berliner Psundkurs . 15. Febr . 14,46 G., 14,50 B.
Berliner Dollarkurs. 15. Febr . 4,209 G . 4,217 B.
100 franz. Franken 16,445 G-, 16,485 B.
100 Schweizer Franken 81,12 G., 81,28 B.
100 österr. Schilling 48,45 G„ 48,85 B.
Dt, Abl.-Anl. 66,60; ohne Ausl. 8,90.
Pcivaldiskont 3,875 v- H. kurz und lang.
Württ . Silberpreis . 15. Febr . Grundpreis 39,40 d. Kg.
4 Will. Dollar Tilgung auf Reichsbank-Dollar-Kredi». Die vier

an dem deutschen Dollar -Kredit beteiligte» Banken verlangen, daß
die Reichsbank zum 5. März bei der Erneuerung der noch laus.'n-
den 86 Mill . Dollar wie das letzte Jahr wieder eine Tilgung von
4 Mill . Dollar leiste. Ueber die endgültige Bemessung der Höhe
werden die Verhandlungen der nächsten drei Wochen entscheiden,
ebenso darüber , ob dex Zinssatz von 5 Prozent weiter be'behaltenwird.

Um deutsch-schweizerischenReiseverkehr haben im Dezember
1932 2300 Deutsche von den erleichterten Devisenbestimmungen
Gebrauch gemacht und über die 200-̂ / -Grenze hinaus noch weitere
500 ^ monatlich für Reisen nach der Schweiz in Anspruch genom-
men. Der Verkehr im Januar hat wohl den vom Dezember noch
stark übertroffen, da die Statistiken der Fremdenplätze ein starkes
Anwachsen der Zahl der deutschen Gäste verzeichnen, und da auch
auf dem Bodensee und beim Saisonzug, der über Konstanz und
Romanshorn nach Graubünden führt, eine bessere Frequenz zu
konstatieren ist. Man rechnet mit einer Permehrung von 40 Pro¬zent gegenüber dem Januar 1932.

Polnische Bank In Deutschland'. Auf einer Tagung polnischer
Genossenschaften in Deutschland wurde die Gründung einer „Sla¬
wischen Bank AG," beschlossen, Leiter der Bank sind d»r Vorsitzende
der, Polenbunds in Deutschland, Pfarrer Do mopsti,  und ander»
Pol -»sichrer. Das Grundkapital soll 150 000 ^ betragen.

Krise der österreichischen Bundesbahnen . Di« Kassenverhält¬
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nisse der österreichischen Bundesbahnen sind derart krisenhaft ge¬
worden, daß voraussichtlich am nächsten Monatsende die Pensio¬
nen nicht mehr bezahlt werden können.

Japanische« Flugmonopoli« TNandschukuo. Dt« mandschurisch«
Regierung hat einer japanischen Gesellschaft das Flugmonopol für
Mandschukuo erteilt. Folgende Strecken sollen beflogen werden:
Tschangtschun— Lharbiu — Tsitsikar — Mandschuria, Tschang¬
tschun — Kirin, Tsttfikar — Hailar , Tschangtschun— Mukden —
Kintschau, Chardin — Lachaljan. Die Linien sollen nur mit ja¬
panischen Flugzeugen beflogen werden. -

Konkurs: Gemeinnützige «ingetragen« Genossenschaftm. b. H.
Danubia , Bund zur Selbsthilfe für Landwirtschaft, Handwerk und
andere Berufe in Ulm.

Slullgarler Börse, 15. Febr . Die heutige Börs» war bet lust¬
losem Geschäft etwas schwächer. Am Rentrnmarkt waren die Kurs«
der Goldpfandbriefe meist gehalten. Altbesitzanleth« 65,1 Prozent
(— 0,9). Der Aktienmarkt war bei kleinen Umsätzen leichter.

Deutsch« Bank und Disconto-Gesellschaft, Filiale Stuttgart.
Slullgarler Industrie «- und Handelsbörse. Am 8. Februar fand

unter dem Vorsitz von Kommerzienrat Eugen Anhegger - Stutt¬
gart die 52. ordentliche Mitgliederversammlung statt. Der Bericht
des Ausschusses enthielt interessante Ausführungen über den Ver¬
kauf der wirtschaftlichen Verhältnisse unter besonderer Berücksich¬
tigung der Textilbranche. Die Börsenmitglieder beteiligten sich
auch im Berichtsjahr an den Sammlungen für di« Württ . Not-
Hilfe mit namhaften Spenden in bar , Kleidung»- und Wäsche¬
stücken im Gesamtwert von rund 102 000 Mark. Der Börsenaus¬
schuß beschäftigte sichu. a. mit der Frage des Veredelungsverkehrs
mit ausländischen Baumwollstoffen. Auch kam die Durchführung
der allgemeinen Betriebsproduktion zur Sprach«, ferner dir Er¬
schwerung der Einfuhr von Kunstseide, Devisenbewirtschaftungusw.
Das Vermögen beträgt 83144 Mk. (1931: 34 882 Mk.j. Der Mit¬
gliederbeitrag wurde von 20 auf 15 Mark herabgesetzt, ebenso die
Bezugsgebühr der Preisnotierungen von 5 auf 3 Mark. Dem
Vorsitzenden, Kommerzienrat Anhegger, wurden di« herzlichste»
Glückwünsche au» Anlaß seiner 40jährigen Tätigkeit im Ausschuß
unter wärmster Anerkennung seiner großen Verdienst« aus¬
gesprochen.

Berliner Getreidepreise, 15. Febr . Wetzen märt . 10,10—19,30:
Roggen 15,40- 15,60; Braugerste 15,50—17,50; Futter - und Jndu-
striegerste 15,80- 16,40; Hafer 11,50- 11,80; Weizenmehl 22,75 bis
25,90; Roggenmehl 19,75—21,75; Weizenklet» 8—8,30; Roggen-
klete 8,60- 8,90.

Der Roggenprei»  an der Berliner Börs« betrug im Durch¬
schnitt der Woche vom 30. Januar bis 4. Februar 1933 15.35
je Dztr. ab märkischer Station.

Allgäuer Butter - und käsebörs« Kempten, 15. Febr . Molkerei¬
butter 1. Güte 80 (am 8. Febr . 85), 2. Güte 68 (73); Verlauf : sehr
ruhig. Rahmeinkauf bei 43 Fetteinheiten ohne Buttermilchrück¬
gabe 80 H , Weichkäse 20 Prozent Fettgehalt (grüne Ware) 17—19;
Verlauf : unverändert . Allgäuer Emmentaler 45 Prozent Fettgehalt
1. Gute 72—77, 2. Güte 63—68; Verlauf : unverändert.

Bremen, 15. Febr . Baumwolle Middl. Univ. Stand , loco 7,12.

Märkte
heilbronner Schlachlviehmarkl, 15. Febr . Zufuhr : 1 Ochse, 2

Bullen, 76 Jungrinder , 24 Kühe, 121 Kälber, 185 Schweine.
Preise : Ochsen 2. 23; Bullen 1. 22—23, 2. 18- 20; Iungrinder
1. 27—28, 2. 23- 25; Kühe 1. 18—20, 2. 13—18; Kälber 1. 31 bis
33, 2. 27—29; Schweine 1. 39—40, 2. 3S—37 Marktverkauf
langsam.

Viehpreise. Buchau a. I .: Jungvieh 80—130, Rinder 160 bis
200, trächtige Kalbeln 230- 330, Ochsen 280- 320. — Haigerloch
in Hohenz.: Jungvieh 60—140, Jungrinder 120—160, Kalbinnen
250—300. — Laupheim: Kälber und Boschen 78—135, Kühe 175
bl» 220

Schweinepreise. Buchau a. F.: Milchschweine 14—20. — Vüh-
lertann : Milchschweine 15—20 — Haigerloch: Mllchschweine 14
bis 22. — Laupheim: Mutterschweine 100—112, Milchschweine 16
bis 20, Läufer 27—40. — Murrhardk : Milchschweine11—20. —
Teilnang : Ferkel 12—17. — Waldsee: Milchschweine 15—18,50 F.

Leonberger Pferdemarkt . 15. Febr . Zum 164. Male wurde am
Dienstag der bekannte Leonberger Pferdemarkt abgehalten. Zu¬
geführt waren etwa 600 Pferde . Die Preise bewegten sich bei
guten schweren Pferden zwischen 1000—2000 mittlere Pferde
galten 800—1000 ^ und Pferde leichteren Schlags 400—600 ,4t.
Erst gegen Mittag wurde der Handel lebhafter. Auch auf der
Hundebörse  wurde lebhaft gehandelt. Die Kaninchen- und
Geflügelausstellung in der Turnhalle zog ebenfalls zahlreiche Be¬
sucher an. Zur Belebung des Marktes und Steigerung der Be¬
sucherzahl veranstaltete der Pferdezuchtverein des Bezirks Leon¬
berg rin« Prämiierung von Zuchtpferden und Reitvorführungen.

Gaildorfer Pferdemarkt , 15. Febr . Zum gestrigen Pferdemarkt
wurden 162 Pferde zugeführt. Abgeschlossen wurden etwa 20 Ver¬
käufe. Die Preise bewegten sich für starke Arbeitspferd« (6jährig)
zwischen 800 und 1050 ^ je Paar und für ältere Pferde (10- bis
13jährlg) zwischen 300 und 400 F . Der Hauptanziehungspunkt auf
dem Pferdemarkt war der Festzug. Nach dem Festzug erfolgte die
Preisverteilung mit Vorführung der Pferde.

Die Aiaul- und Klauenseuchein der Gemeinde Amtzell,  OA.
Wangen, ist erloschen.  Der Oberamtsbezirk ist seuchenfrei.

Landwirtschaftliche Woche in Stuttgart
Der neue Mann im Reichsministerium für Ernährung und Land¬wirtschaft in Berlin , Staatssekretär von Rohr, wird, wie wir er¬

fahren, im Rahmen der Landw. Woche in Stuttgart über „Die
Maßnahmen der Reichsregierung für die bäuer¬
liche Wirtschaft"  sprechen, und zwar in der Hauptversamm¬
lung des Landw. Hauptverbands Württemberg und Hohenzollern
am Sonntag , den 26. Februar , nachmittags 2.30 Uhr. Die Ver¬
sammlung findet nicht, wie ursprünglich angegeben, im Bürger¬
museum, sondern im großen Saal des Gustav - Sieglr-
Hauses  statt.

Heilbronn, 14. Febr . Weinprobe.  Alljährlich nach dem
ersten „Ablaß" hält die „Heilbronner Weingärtner -Gesellschaft"
eine Weinprobe ab. Die Probe der Weißweine befriedigte restlos,
besonders gefiel Weiß-Riesling , der infolge guter Ausreise und
hohem Gehalt an „Oechsle-Graden" sich hervorragend ausgebaut
hat. Die Rotweine hingegen befriedigten nicht ganz. Trollmger
wird noch an Plätzen gebaut, wo er fehl ist. Um dieser Weinsorte
dieses Jahr zum Absatz zu verhelfen, war eine entsprechende
Zuckerung nötig. Die Erzeugnisse der „Gesellschaft sind aber
durchweg zufriedenstellend, sie zeugten von guter Pfleg«.

Vas große Los gezogen. Jn der Ziehung der Preußisch-Süd-
deutschen Klassenlotterio am Dienstag wurde das Große Los von
500 000 Mark gezogen. Es fiel auf die Losnummer 367 374, die
in der ersten Abteilung in Achtellosen in der Provinz Bran¬
denburg,  in der zweiten Abteilung in Achtellosen in Berlin
gespielt wird.

Dar Weiter
Der nördliche Luftwirbel übt nur mäßigen Einfluß aus . Für

Freitag und Samstag ist z:mr wechselnd bewölktes, aber vorwie¬
gend trockenes Wetter zu erwarten.
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